Hirſchberg, Dienſtag den 14. März 


für alle Stände. 


1871. 


Wahl⸗Roſultate. 


Dem preußiſchen Staatsminiſterium wurde wegen des ſpäten 
Schluſſes der Landtagsſeſſion im vorigen Monate mit Bezug 
auf die nahe bevorſtehenden Reichstagswahlen von liberaler 
Seite ein Vorwurf gemacht, der durch die Interpellation des 
0 Lasker eine noch größere Bedeutung erhlelt, 
well vielſeltige Bdenken und Erwägungen in die Meinung 
Anfammenflojlen, man fürchte den naturgemäßen Einfluß der 
liberalen Abgeordneten auf die Urwähler und wünſche deshalb 
jene jo lange wie möglich zurückzuhalten, eine Meinung welche 
Na) um fo mehr verbreitete, als der dem Staatsminiſterlum 
bährend des Krieges präſidirende Handels⸗Miniſter Graf 
Jhenplitz auf erwähnte Interpellation erklärte, augenblicklich 
leine Auskunft geben zu können. Man erinnerte ſich der 
Eifahrungen, die bei den Wahlen zum letzten Reichstage im 
Jahre 1807 gemacht wurden, indem die Regierung damals 
aus der Abweſenhelt der liberalen Abgeordneten den beſten 
orthell zu ziehen wußte, zumal es ihr an Vertretern ihrer 
nereffen in den Wahlkreiſen nicht 9 5 und ſo hielt man 
ſſc eben jetzt liberalerſeits zu einer regſameren Wahl⸗Agitation 
ficht nur im Hirſchberg⸗Schönauer Wahlkreiſe, ſondern über⸗ 
haupt auch anderwärts für berechtigt und verpflichtet. Es 
Are ja für die Befeſtigung der Reichseinheit ſicherlich 
Hits weniger förderlſch geweſen, als das deulſche Reich, wer 
eigens was Preußen beteifit, mit einer — Landrath⸗ 
ammer zu beglücken, welche mit der der fünfziger Jahre 
Aehnlichteit gehabt hätte, abgeſehen davon, daß gegen die 
Candivaten der klerkkalen Partei, der es an mächtigen 
Peheln zu ihren Agitationen in und außerhalb der Kirche nicht 
Me um fo mehr Front gemacht werden mußte, als deren 
ö tklamtelt nicht nur bei den letzten Landtagswahlen, ſondern 
auch datt wieder ſich fo teeiflic bewährt hat. So berichtet 
8 A Zuſammenſt-uung der Reichstagswahlen z. B. die 
il. Morg. Jig“ aus Rheinland⸗Weſtfalen, daß 
N Be dort nur 7 Klerikale, jetzt aber 31 gewählt wurden. 
Br Rec Proolnzen Preußens ergeben nach den Wahlen für 
de l chstag folgende Aenderungen: mehr 30 Klerſkale und 
de lch weniger 25 Conſervative, 2 Liberale, 3 Social⸗ 
; 1 Bam und 1 vom Centrum. Die Provinz Schleſien 
1105 6 Conſervative und 9 Liberale im Reichstage. „Dies⸗ 
en. meldet die „Bresl. Mrg⸗3 ig. — „it Glogau an die 
N. . verloren gegangen, dagegen Hirihberg und 
Wahlen 8 ihnen abgenommen worden. Fallen die engeren 
a. Bes im Lanpkreſe Breslau, Reſchenbach, 
reg und Sagan⸗Sprottau zu Gunſten d 


Neurode, Nams⸗ 
er Liberalen aus. 
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wie man hoffen muß, ſo käme noch ein liberaler Kreis mehr 
dazu (Namslau⸗Brieg) und Schleſien würde dann 11 Li⸗ 
berale in den Reichstag ſchicken, während die Conſervatlven 
3 Plätze an die Klerikalen verloren haben.“ Die Hebel der 
Klerikalen waren alſo in lebhafter Bewegung, aber trotz ihrer 
theilweiſen Alliance mit den Reactionären — Conſervativen 
können wir hier nicht ſagen, da nach dem Ausſpruche unſeres 
Reichstags⸗Abgeordneten Tellkampf jetzt wirklich „nichts zu 
conſerviren iſt“ — ſcheinen die Reichstagswahlen im „einigen 
Deut ſchland“ doch für die liberale Partei günftig aus⸗ 
efallen und namentlich im Süden ein unerwarteter Um⸗ 
1 5 5 der Meinungen erfolgt zu ſein. Denn, abgeſehen von 
den noch ausſtehenden engeren Wahlen find nach der „Nordd, 
Allg. Ztg.“ gewählt, „in Baiern: 30 nationale Abgeordnete 
gegen 17 altpatriotiſche, in Württemberg 14 Nationale 
egen 1 Großdeutſch⸗Klerikalen, in Baden 12 Nationale gegen 
9 Klerikale und in Heſſen ſind ausſchließlich nationale Ab⸗ 
geordnete aus den Wahlen hervorgegangen, mithin ſteht das 
Stimmenverhältniß etwa 65 zu 20.“ 

Ob die Regierung übrigens in allen Fällen darauf wird 
rechnen können, an. die klerikale Partei ihr zur Seite ftehr, 
iſt eine Frage, die ſich Jeder nach den Erfahrungen, die in 
der baieiſchen Abgeordnetenkammer gemacht wurden, felbft 
beantworten mag. Leider macht ſich aber ſchon jetzt durch viele 
Anzeichen die Neigung der alten preußſſchen Regierung geltend, 
ohne Aenderung eines Syſtem⸗ oder Miniſterwechſels eher mit 
der klerikalen oder einer andern, als mit der liberalen 
Partei zuſammen zu gehen. Dieſe darf darum im Reichs⸗ 
tage nicht unterlaſſen, ihrem Einfluſſe die nöthige Geltung 
zu Ne welche auf die Kräftigung und Stärkung der 
deutſchen Reichsgewalt hinzielt, während die liberalen Mſt⸗ 
glieder in den Provinzen Preußens und den deutſchen Bundes⸗ 
ſtaaten mit dem „ehrlſchen Willen“ charakterfeſter Män⸗ 
ner auch treu zur liberalen Fahne ſtehen und beim Ausba ne 
des deutſchen Reiches zu jeder Zeit in den Wahlkämpfen 
den reactionären und klerikalen Gegnern den Boden ſtreitig 
machen müſſen. 


Politiſche Ueberſicht. 

Nach der von der Verſammlung zu Bordeaug ausgefpig: 
chenen Ahſetzung Napoleons iſt derſelbe in den Kreis der „ges 
meinen“ Privatperſonen verwieſen worden und wir werden 
vorläufig den Mann, welcher bisher in feiner „eigenthüm⸗ 
lichen Gefangenſchaft“ in dem önen Luſtſchloſſe Wilhelms. 
höhe herrlich und in Freuden lebte, & la Kladderadatſch für 
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einen gewöhnlichen „Partieulariſten“ anſehen, von dem man 
allerdings noch nicht weiß, ob er die Rechnung für Logement 
und Koſt in Deutſchland ſelbſt oder — uns bezahlen laſſen 
wird. Da er ſich ſeit Bu Jahren auf die ſpeculative Po⸗ 
litik legte, dabei ſein Schäfchen geſchoren und in ſeinem Re⸗ 
gierungs geſchäfte ein Kapitälchen von einer Milliarde Francs 
zurückgelegt haben ſoll, ſo dürfte es gar nicht übel ſein, dem 
Manne auf der Wilhelmshöhe — der bereits ſein Bündel ge⸗ 
ſchnürt hat — einige Erleichterung zu verſchaffen und ihn als 
Urheber des ſchiecklichen Krieges zur theilweilen Zahlung 
der franzöſiſchen Kriegscontrihution anzuhalten. Da wir be 
kanntlich heidenmäßig viel Geld haben und nun durch die 
Kriegscontributlon von 5 Milliarden — abgeſehen von ander⸗ 
weiten „Eroberungen“ — in einen fabelhaften Reichthum ver: 
ſetzt werden ſollen, ſo dürfte ein napoleoniſcher Aderlaß in der 
angedeuteten Weiſe am wenigſten ſchaden, wenn man dleſes 
Mal bei den wieder zu erwartenden Dotationen nicht nur 
Generale und Minifter, ſondern auch einmal Reſerviſten 
und Landwehemänner bedachte und letzteren wenigſtens 
die überflüſſigen Sparpfennige des Exkaiſers zukommen ließ. 
Unſere Landwehrmänner und Reſerviſten würden gewiß eine 
derartige patriotiſche Schenkung nicht zurückweiſen und dabei 
für Frankreich noch das Vortheilhafte bezwecken, dem gefähr⸗ 
lichſten Agitator den größten Theil der Mittel entzogen zu 
haben, welche der Mann von der Schweiz aus ſicherlich opfern 
wird, um ſeinen Einfluß auf die bornirten Franzoſen wie 
1849 ꝛc. wieder zu erlangen und ein fünftes Plebisclt nach 
ſeinem Sinne wieder zu Stande zu bringen. 

Da Frankreich — nach der Anfiht der „N. A. Z.“ — eines 
„Retters“ bedarf, ſo könnte dem Manne geholfen werden. 
Napoleon, genannt der Dritte, giebt auch alle Hoffnung noch 
nicht auf und darum proteſtirte er einjtweilen gegen das von 
der National⸗Verſammlang zu Bordeaux ausgeſprechene Ab: 
ſetzungsvotum, welches er für „ungerecht und ungeſetzlich“ er⸗ 
klärte, da die Verſammlung nur zur Entſcheidung über Krieg⸗ 
und Friedensfragen zuſammengetreten je. Das öffentliche 
Recht Frankreichs erheiſche aber, daß die Einſetzung jeder 
Regierung nur darch Plebiseit erfolgen könne. „Ich bin 
bereit“ — heißt es in feinem Proteſte — „mich nur vor elner 
frelon Aeußerung des Nationalwillens zu beugen.“ 

Das tft gewiß ſehr verſtändlich geſprochen. Napoleon ergiebt 
ſich demnach auf keinen Fall und Frankreich ſieht demnach um 
fo mehr einer traurigen Zukunft entgegen, als auch die Or⸗ 
leaniſten und Legitimiften ihre Zwecke practiſch zu verfolgen 
gedenken und es an Männern zu 1905 ſcheint, welche das 
Staatsruder mit ſicherer Hand zu lenken und die Republik 
aus der wogenden Brandung zu retten willen. Jeden Augen⸗ 
blick droht in Paris der Bürgerkrieg auszubrechen und nur 
mit Mühe gelang es bis jetzt, die Aufſtände der Mobilgarde 
des Seine⸗Deparkements ꝛc. en Zu alledem meldet 
noch die „Stolle Belge“ aus Parks von einem Aufſtande in 
Algier, der nicht unbedeutend fein ſoll und die Abſendung 
eines Regiments Zuaven in voller Elle nöthig machte, um 
dort die franzöſiſche Autorität zu unterſtützen. 

Ueber die Urheber des Attentats auf Zorilla in Spanien 
wurde bis date noch nichts poſitſves bekannt. Der König iſt 
von Madrid abgereiſt, am feine Gemahlin, welche nun geneſen 
Italien verlaſſen hat, zu empfangen. 


Deutſchland. Berlin, 11. März. Aus Frankreich hören 
wir, daß die Aufſtellung unſerer Armeen während der jetzigen 
erſten Phaſe der Occupation in der Art geordnet tft, daß von 
der untern Seine an, wo die bisherige erſte Armee verbleibt, 
die übrigen Armeen ſich ununterbrochen anelnander ſchließen, 
his nach Dijon hin, wo die Linie durch die Süd⸗ Armee ge: 
ſchloſſen wird. Das Centrum der Aufſtellung bilden die Maas: 
Armee und die dritte Armee, an welche ſich etwa beim Einfluß 
der Aube in die Seine die zweite Armee anſchließt. 
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12. März. Schon öfter fauchte die Nachricht 
eine Gebiekevergrößerung durch Zutheilung cin 
Elſaß zur Pfalz beanſpruche. Von München aus 
der Nachricht bisher beharrlich widerſprochen, obwohl ad, 
baitiſcher Prinz im Reichsrath für dieſen Anſpruch 
Jetzt beſtätigt es ſich, daß die Angelegenheit bei der leg 
weſenheit des Grafen Bray und der andern ſüddeuſſceg; 
niſter in Verſallles vollends geregelt worden it, 9) {if 
Lothringen Reichsland werden ſoll, fo It Balerg der eh 
deulſche Staat, welcher aus dem letzten Kriege einen din 
9 55 an Gebiet davonträgt. Jar Vervolffänkigugg 
üderwerbung von Landau ꝛc. wird ihm der Kreis Weſſah 
mit nicht ganz 10 Quadratmeilen und etwas über 50,00 


Bun abgetreten, h 
Wie die „Fran, n 


Frankfurt a. M, 10. März. 
wiſſen will, trifft der Kaſſer am 15. d. Abends ein una 
die darauf folgende Nacht hier zubringen. 5 

Dresden, II. März. Das „Dresdner Journal“ mi 
über das Eiſenbahn⸗Unglück bei Neuilly: Donnersſtag N 
ft unweit Paris ein Laſtzug mit dem ſächſiſchen Sani 
zuſammengeſtoßen; 11 Mann wurden getoͤdlet, 23 ven 
7 Wagen find zertrümmert. Sachſen find nicht unter den he 
unglückten. 
eipzig, 11. März. Soeben Abends 7 Uhr ſſt der gh 
prinz von Sachſen, dem die Kronprinzeſſin bis Corbelha e 
gegengefahren war, hier eingetroffen. Auf dem Bahnkır 
ein feſtlicher Empfang durch die Militär: und Ciufk eh 
ſtatt. Nach der Anrede des Bürgermeiſters Koch un 
dreimaligem jubelnden Hoch der verſammelten Menge m 
der Kronprinz das Wort, indem er j des eigene Pena 
lehnte und rübmend der genkalen Oberleitung und der ahh 
keit des Heeres, des trefflichſten in Europa gedachle. 
München, 7. März. Wie aus Rom hierber gemeld 
hat der dortige dieſſeltige Geſandte Graf Taufflirchen den gz 
die Annahme der Kaiſerwürde ſeitens des Königs von ich, 
offiziell mitgetheilt und zugleich fein Kreditiv als zh 
Vertreter des deutſchen Reiches überreicht. 1 
Weimar, 10. März. Der Großherzog iſt heute Rudi 
3½ Uhr hier eingetroffen. Derſelbe wurde von den 6 
und Gemeinteb:hörden empfangen und von einer ahl 
Menſchenmenge jubelnd begrüßt. — Eine Exkranum 
Regierungsblattes enthält ein Dekret der Großherjogin, ini 
dieſelbe anzeigt, daß fie die Reg ntſchaft niedergelegt ah. 

— Die „Bresl. Morgenitg.” berechnet die Parteſſelu 
im deutſchen wie folgt: Die bisherige Stärke in 10 


Conſervatloe Centrum 
Altpreuß en 82 (105) 49 (18) 02 
Neupreußen 4 (5) 11 (6) f 
übriges Norddeutſchland 5 (8) 4 (6) N 
HE) 64 (0 Al 
Dazu Süddeutſchland 10 3 30 
89 19 
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Demnach hätten die Liberalen im Reichsta 
vative, Klerikale und Particulariſten grade d 
heit. Möglicherwelſe entpuppen ſich aber aus den ſüddel 
„Nationalen“ noch mehr als 10 Nattonalconſerpallbe. 
m bisherigen norddeutſchen Reichstag waren die Liberale | 
ebenſo ſtark wie Conſervative und Centrum (148). aal 
ſchied beſteht j>t nur darin, daß einerſeſts im Centre 
mentlich unter den Klerlkalen und Polen die Aristokraten | 


vorwiegen, andererſeits der rechte Flügel der 9910 0 h 


Car 
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0 


nen wir überall auch die Altliberalen gezählt haben) g 
viel „unſichere Cantoniſten aufweiſen wird. = 

Defterreih. Wien, 11. März. Die Ernennung ® 
villes zum franzöſiſchen Botſchafter iſt hier angemeldet & 


genommen worden. 


ſich Khuldig 
nicht aus. 


ede W 
ſumkeit in Kirche und Schule iſt ihnen verboten. She neue 
Gründung und die Wlederherſtellung von Klöſtern iſt unterſagt. 
— Anläßlich der bei der geſtrigen Friedensfeier der D 
chen in Zürich vorgefallenen Exceſſe franzöſiſcher Offiziere hat 
der Bundesrath gegen die Internirten die ſtrengſten Maßre⸗ 
geln angeordnet, 5 
„Italien. Florenz, 9. März. Die Königin von Spanien 
hat fig) geſtern Abends in Oneglia nach Spanien eingeſchifft. 
*. Die Kammer hat heute die Verhandlungen über das päpſt⸗ 
liche Garantieengeſetz wieder aufgenommen. 

Rom, 10. März. Heute fanden hier Ruheſtörungen ſtatt; 
dle Ordnung wurde jedoch ſofort wieder hergeſtellt. 

Frenkreich. Paris, 9 März. Wie verlautet, dürſte 
der erſte Ausweis der Bank von Frankreich nicht vor 8 Tagen 
veröffentlicht werden, da der telegraphiſche Verkehr in Paris 


Vernehmen nach wird die erſte Anleihe 
g der Kriegskoſten⸗Entſchädigung ausſchließlich 
aufgebracht werden. 

Der Finanzminiſter fordert in einem Rundſchreiben die 


1 dienen. 

10. März. Ungefähr 40,000 Mann mobiliſirter National 
Auibz baben bis jest Bariß verlaſſen. Die Saab r ſontgeſebt 
en ruhig. Rochefort iſt an der Kopfroſe gefährlich 


Artikel des geſtrigen „Journal oſſiclel“ 


9“ General Aurelles de Paladine e 


mandanten der Nationalgarde von Belleville, welchem gegen: 
über er aufs Neue feine republikaniſchen Geſinnungen betonte. 


Der Commandant ſchien von den Aeußerungen des Generals 


in hohem Grade befriedigt () zu fein. — Vom Montmartee 
nichts Neues. In Regſerungekrelſen hält man noch immer 
an dem Gedanken einer „friedlichen Löſung“ feſt (d. h. man 
hofft, die Aufſtändler werden der Sache müde werden und 
auseinander gehen). 

— Der „Cloche“ zufolge ift Rochefort geftorben. Etwa 49,008 
moblliſirte Nationalgarden haben Paris bereits verlaſſen. Die 
Stadt iſt fortgeſetzt vollkommen ruhig. 

— Die Deutſchenhetze dauert fort. Das eine Mal iſt es 
Herr Binder, der erſte Wagenbauer von Paris, das andere 
Mal der famoſe Photograph Nadar, welcher nicht blos den 
deutſchen Arbeitern und Commis, ſondern auch den deutſchen 
Kunden feine Pforten verſchließt, ein brittes Mal erklärt Mas 


delaine Brohan, die alternde Kokette des Theatre francais, daß 


fie um alles Gold der Welt nicht mehr in Baven⸗Baden Komö⸗ 
die ſpielen wolle. In der Preſſe ſtehen Sarcey vom „Gaulols“, 
Paul de Saint⸗Vickor von der „Liberte“ und der Republikaner 
Louis Ulbach von „Cloche“ an der Spige der Bewegung. Uebri⸗ 
gens ſtehen auch Organe wie das „Steele“, die „France“ zc. 
den bloßen Senjationsblättern in Schürung des Haſſes gegen 
die Deutſchen nicht nach. „Paris⸗Journal“ hat die Initiative 
zur Gründung einer antſpreußiſchen Ligue ergriffen, welche be 
reits zahlreiche Beitrittserklärungen von Seiten der PBarlier 
Fabrikanten und Kaufleute aufzuweiſen hat. Auch auf der 
Börſe hat ſich eine Ligue von Banuqufers gebildet, deren An⸗ 
hänger ſich verpflichten, keine Aufträge für deutſche Rechnung 
auszuführen und kein deutſches Papier anzunehmen. Selbit 
Elſäſſer, Schweizer und Oeſterreicher laufen fortwährend Ge⸗ 
fahr, wegen des deutſchen Accents bei Ausſprache des Franzö⸗ 
ſchen gemißhand⸗lt zu werden. Ein Preuße, welcher das Case 
de [’Gtoile du Norv auf dem Boulevard Denain gegenüber der 
Omnibusſtation bielt und ſeit Anfang des Krieges verſchwun⸗ 
den war, kam geſtern nach Paris zurück und öffnete fein Café 
wieder. Er ſteckte freilich die amerikaniſche Flagge über die 
Eingangsthür; aber von Mobilen erkannt, wurde er ſofort nach 
dem Polizei⸗Kommiſſarlat geführt. Dort behauptete er, ameri⸗ 
kaniſcher Unterthan zu ſein und in Amerika lange Jahre gelebt zu 
haben. Während dieſer Zeit ſtieß die aufgeregte Menſchenmenge, 
die vor dem Café verſammelt war, die Thüren ein, zerbrach die 
Spiegel, verſchüttete die Bierfäſſer und zog ſich endlich zurück, 
Abends mußte das Cafe von Nalionalgarden bewacht werden, 


um es vor einer weiteren Zerſtörung zu ſchützen. Der Name 


der Rue de Berlin ift in den der Rue Richard Wallace umge⸗ 
ändert worden; letzterer hat ih durch ſelne reihen Spenden 
während der Belagerung bekannt gemacht. f 
Frankreich. Bordeaux, 8. März. Nattonglverſammlung. 
Zolain beantragt Aufhebung der die Aſſozlationsfreihelt beſchrän⸗ 
kenden Geſetze. Thiers antwortet auf eine geſtern von Germaln 
gehaltene Rede über den Stand der Finanzen, und erklärt hier⸗ 
bei, die durch den Krleg veranlaßten Ausgaben außerhalb Paris 
überſtiegen die Summe von 1100 Millionen Francs. Hierauf 
folgten Wahlprüfungen. Der Bericht des Bureaus für Die 


Prüfung der Wahlen in Algier ſchlägt vor, die Wahl Garibal⸗ 


di's für ungültig zu erklären, da derſelbe die für die Gültigkeit 
der Wahl erforderliche franzöſiſche Nationalität nicht beſitze. Die 
Wahl Gambetta's wird für gültig erklärt. Victor Hugo bee 


kämpft den Antrag des Bureaus bezüglich Ungültigserklärung 


der Wahl Gartbaldi's u. ſagt, Niemand in Europa habe Frank⸗ 


reich beigeſtanden, nur ein einziger Mann habe dies gethan. 


Garibaldi ſei der einzige unter den für Frankreich kämpfenden 
Generalen geweſen, welcher nicht beſtegt worden ſei. (Lebhafte 


Unterbrechungen, große Bewegung.) Victor Hugo erklärte in⸗ 


mitten größten Lärmens ſein Mandat niederzulegen, ein Mit⸗ 


mp ng () geſtern den Cm 
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abt Rechten verlangt, daß, bevor über die Gültigkeit der 
ahl Garlbaldi's entſchſeden werde, eine Unterſuchung über 
die Thatſachen geführt werde, welche das Unglück Frankreichs 
herbeigeführt hätten. Der Präfident ſtellt die Anfrage an Victor 
Hugo, ob er feine Demiſſion aufrecht erhalte. Victor Hugo erklärt, 
auf derſelben zu beharren und verläßt ohne Weiteres den 
Saal, indem er Worte ausruft, welche bei der herrſchenden Un⸗ 
ruhe unverſtändlich bleiben. Hierauf beſteigt ein Deputirter die 
Tribüne und erinnert an das Verſprechen Ducrot's, Paris nur 
tobt oder ſiegreich wieder zu betreten, trotzdem habe er den von 
ihm Befehligten die Sorge überlaſſen, ihn zu vertheidigen. Von 
Garfbaldt ſprechend, erinnert Redner an die Depeſche Bam: 
betta's, in welcher dieſer Garibaldi den Vorwurf der Unthälig⸗ 
keit machte; es ſei nöthig zu wiſſen, ob Garibaldi gekommen 
fei, für Frankreich zu kämpfen oder nicht vielmehr für die all: 

emeine Repuplik. General Leflo bezeugt die Tapferkeit Ducrot's, 

anglols richtet im Intereſſe des Vaterlandes einen energiſchen 
Appell zur Einigkeit an die verſchiedenen Vartelen und wirft 
den Deputlrten das Uebermaß polltiſcher Leidenſchaft vor. Er 
ſpricht ſich dafür aus, die Wahl Garibaldi's als gültig an⸗ 
zuerkennen. Die Frage der Gültigkeit der Wahl Garlbaldi's 
wird ſchließlich dem Büreau zu neuerlicher Berathung überwieſen 
und wird dieſelbe hierauf zur endgültigen Beſchlußfaſſung vor 
die Verſammlung gelangen. 


9. März. Der Präſident verließt e Schreiben Victor 
Hugo’: „Vor 3 Wochen hat fi die Verſammlung geweigert, 
Garibaldi a eſtern weigerte ſie ſich, mich zu hören. 

ch gebe melne Entlafung “ Louis Blanc giebt dem Gefühle 
tiefen Schmerzes Ausdruck, welchen alle politiihen Freunde 
Victor Hugo's bei dieſer Nachricht empfinden werden. Die 
Mandatsnſederlegung Victor Hugo's füge fo vielem anderwei⸗ 
tigen 5 5 5 neue Trauer hinzu. — Zi: Stelle eines Botſchaf⸗ 
ters in Wien iſt Banneville angetragen wo den. 

10 März In der heutigen Sitzung der Natlonal⸗Verſamm⸗ 
lung wurde über den Geſetzentwurf, betreffend die Verlänge⸗ 
rung der Wechſelverfallsfriſt verhandelt. Der Juſtizminiſter 
erklart, die Regierung habe ſich nicht allein mit den Intereſſen 
des großen Handels beſchäftigt, ſondern auch für das Beſte 
des Kleinhandels geſorgt. Sämmtliche Artikel des Geſetzent⸗ 
wurfs werden angenommen, die Amendements verworfen. — 
Rochefort ift gefährlich an der Kopfroſe erkrankt. Changarnier's 
Zuſtand iſt Beſorgniß erregend. — „Journal de Bordeaux“ 
meldet: Der Herzog von Montpenſier wolle nicht mehr nach 
Frankreich zurückkehren, ſondern das Haupt ſeiner politlſchen 
Partei in Spanien bleiben. — Die bisher in Straßburg be⸗ 
ſtandene Militärſchule wird vorausſichtlich nach Lyon verlegt 
werden. 

— National⸗Verſammlung. Die Discuſſion über 
die Verlegung begann um 4 Uhr. Der Präſident verlieſt 
folgende Vorlage der Regierung: Die Verſammlung möge 
beſchließen, den Sitz näher an Paris zu verlegen. Louis Blanc 
ſpricht gegen alle Anträge, welche bezwecken, die Verſammlung 
irgend wo anders hin, als nach Paris zu verlegen. Er be⸗ 
baupt-t, Paris ſei vollkommen ruhig; wenn die Gefahr einer 
Emeute beſtände, ſei es um fo mehr der Würde der Verſamm⸗ 
lung entſprechend, fi dorthin zu begeben. 

— Silva und Milliere ſprechen für Verlegung der Regierung 
nach Paris, Fremeau dagegen. Thiers erklärt, obwohl die 
Frage der Verlegung Störungen veranlaſſe, jo fei es doch un: 
möglich, dieſelbe zu umgehen; er hebt hervor, daß die örtliche 
Trennung der Regierung Gefahren mit ſich bringe, ſowle be⸗ 
denkliche Verzögerungen für wichtige Staatsangelegenheiten. 
Nach der Rede Thiers, der für Verlegung der Reglerung nach 
Verſailles ſpricht, wurde das Amendement, betreffs Verlegung 
der Regierung nach Paris, mit 427 gegen 154 Stimmen ab⸗ 
gelehnt: das Amendement Pages⸗Duports, betreffs Verlegung 
nach Verſallles, dagegen mit 461 gegen 104 Stimmen anger 


nommen. Die erſte öffentliche Sitzung findet 
am 20. März ſtatt. en 

— Eine Verordnung der Regierung boſiehlt dle fofor 
an folgender Mannſchaften: I) Der durch das 
vom 10. Auguſt 1870 der Armee Einverlelbte 
mobiliſirten Nationalgarden, welche als ehe 
der aktiven Armee einverleibt worden waren 


Forts beſetzen. e 

Lille, 11. März. Wie aus Roubaix gemeldet hit) 
haben die Arbeits⸗Elnſtellungen dort noch zugenommen; In in 
Arbeitervierteln finden Zuſammenrottungen ſtatt. Der Gen 
Prokurator hat ſich nach Roubaix begeben; mehrere Peru 
lungen haben bereits ſtattgefunden. Man befürchtet den a 
bruch von Unruhen. 

Großbritannien und Itland. London, 10, Dit 
Oberhaus. Granville erwidert auf eine Interpellalſon Carr 
von's, der Regierung ſei nichts von einem angeblich pre I 
ruſſiſchen Vertrage bekannt; der Miniſter richtet an die 19 
der der Oppofition die Frage, ob fie vielleicht Genaueres IM 
über wiſſen. Carnarvon verneinte die Anfrage 


und 
zu ſtellen, auch ſei durch dieſelbe weder für ein ellen 
Syſtem der Rekrutfrung noch für die nothwendig 100 N 
von Reſerven Vorſorge getroffen. Das gegen e N 
Syſtem des Stellenkaufs fel völlig überlebt, Die Comm 


BR 


fe 77 TI ET NT ERERT RT BB LER 
Re EL ee 


en Ey Er 3 Ye 7 
eſer dem Faubourg Montmatre und den anderen 


* 


8 keine 5 


* 


glichen und unmöglichen Vorſchläge in di 


lone 
ach 


x 15 


M. 
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finitives Ergebniß iſt jedoch noch nicht bekannt. 
Rumäujen! Bukaxeſt, 10. März. Die Debatte über 
die Eſſenbahnangelegenheit beginnt heute im Plenum der Kam⸗ 
mer Dr. Sirousberg hat Ausgleichs vorſchläge gemacht, wonach 
et, trotz der Klagen gegen die Reglerung über den ihm ungeſetzlich 
zugefügten Schaden unter gewiſſen Bedingungen den Status 
quo ann hmen und die Januar⸗Coupons zahlen will. Die 
lachen dieſer Bedingungen ſind, daß die Regierung für 
1 fertigen Linen Roman, Galatz, Bukareſt die Staatsgaran⸗ 
© ausſpreche und die Pläne der Linie Piteſt⸗Cralvo geneh⸗ 
6 ‘htannahme will Strousberg die Cou⸗ 


den die Elſenbahn⸗Debatten mit großer Heſt'gkeit 
leech, waren aber bisher reſultatlos, da 3 ane Über 
oa 
Sraneiche und Heul eſchäftigen ſich vielfach mit der Lage 
ſch erſt nächſte Woche 


graphiſche Depeſchen. 

Mm N 0 März. Der Bundesrath hat die militäriſche 
ö en und wird ſofort 4 Infanterieba⸗ 
al nter dem Befehle des Oberſten Eduard 
ach git. fiche Kommiſſär be⸗ 


„Out 7 . 8 8 
i weitere Nabe toren allen dauert fort; man be⸗ 


neue Thatſache zu berichten. Auch in den übt 


Paris, II. Mittags, Bis zu dieſem Auzenblice iſt aus 


Aare f 
gen Thellen der 
Hauptſtadt herrſcht vollſtändige Ruhe. — Die Zeitungen er 
ren die Nachricht von dem Tode Rochefort's für unbegründet. 
— Das Kriegsgericht hat in der Angelegenheit vom 31. Ok⸗ 
tober fein Urtheil gefällt: Blanqui, Flourens, Levraud und 
Cyrille find in conkumattam zum Tode verurthellt, Goupil zu 
2 Jahren, Valles zu 6 Monaten Gefängniß. Die Uebrigen 
wurden freigeſprochen. 
General Binoy hat über 40,000 Mann von der Loire⸗Armee, 
bellen die neue Garniſon von Paris bilden, eine Revue abge⸗ 
alten. 5 
Brüſſel, 10. März. Die „Etoile belge“ ſchreibt aus Bas 
ris vom 10. März: „Die Regierung hat die Nachricht erhale 
ten, daß die Mobilgarde, welche nach Algerien geſandt wurde, 
dort von den Eingeborenen entwaffn⸗t worden iſt. Die Letzte⸗ 
ren find Herr der Situatlon. Ein Regiment Zuaven iſt in 
rößter Eile von Paris nach Algerien abgegangen, um den 
ranzöſiſchen Behörden die Ordnung wieder herſtellen zu helfen. 
Zürich, 11. März. Heute Nacht Angriff von Volksmaſſen, 
um die 16 arretirten franzöſiſchen Offiziere nebſt den übrigen 
Glfangenen zu befreien. Angriff abgeſchlagen, wobei das Mi⸗ 
litär ſcharf geſchoſſen. Charakter der Bewegung ſoz aliſtſſch. 


Offiziere ſollen vor Kriegsgericht geſtellt werden. 


Lokales und Provinzielles. 


Hirſchberg, den 10. März. Die am vergangenen 
Mittwoch im Saale der Gaſthofes „zum ſchwarzen Roß“ bier: 
ſelbſt vom hieſigen Vorſchuß verein abgehaltene Generals 
Verſammlung eröffnete der Vereins⸗Direclor, Herr Tiſchler⸗ 
meiſter Wittig, mit einer Hinweiſung auf das zehnjährige 
Beſtehen des Vereins und die nunmehrige Hoffnung, daß 
fortan die Weiterentwickelung der Genoſſenſchaft in Ruhe und 
Frieden ſtattfinden werde. Während des zurückgelegten zehn⸗ 
jährigen Zeitraums wurden, wie der Vorſitzende weiter mit⸗ 
theilte, 1,538,688 rtl. Vorſchüſſe gegeben. An Zinſen dafür 
find 33,335 rtl. gezahlt worden. Der Reingewinn hat 10,112 rtl, 
die Summe der Verluſte nur 512 rtl., die geſammte Einnahme 
1.743.709 rtl., die Ausgabe 1,733,125 rtl. und der geſammte 
Geſchäftsumſatz 3. 476,834 rtl. betragen. 

Nach dieſen Hinweiſungen erfolgte durch den Kaſſirer Herrn 
Böhm die Mittheilung des letzten Protokolles, durch den 
Kaſſtrer, Herrn Drechslermelſter Hanne, aber die Rechnungs⸗ 
legung, die ſich ſowohl auf das letzte Quartal, als auf das 
geſammte verfloſſene Geſchäftsjahr erſtreckte und, was die 
Jahresrechnung pro 1871 betrifft, folgende Reſultate nachwies: 

Die Einnahme betrug: 

1) an zurückgezahltun Vorſchüſſen ... . 332 457 rtl. 13 ſgr. 6 pf. 
2) an Zinſen für gegebene Vorſchüſſe. 7,662 „23 6 
3) an aufgenommenen Darlehen 21,625 =: — 
4) an aufgenommenen Spareinlagen 15,287 » 3 : 
5) an Monatäfteuern - srnn2n2. 0... 6671: 5 ⸗ 
6) Insgem einn 559 13 = 4 ⸗ 
Zuſammen 384,262 :t1. 28 fgr. II pf. 
Hierzu der Baarbeſt. ult. Dezbr. 1869 4,201 ⸗22 = — = 
Summa aller Einnahme 388,464 rtl. 20 ſgr. II pf. 


Die Ausgabe betrug: 

1) an gegebenen Vorſchüſſen 343,554 rtl. 15 ſgr. 6 pf. 
2) an zurüdgezahlten Darlehnen ... 11870 — : — : 
3) an zurückgezahlten Spareinlagen... 17,104 = 8 = 
4) an at Darlehne u. Spareinlagen 1,816 = — = 
5) an Verwaltungskoſten 1,180 20 
6) Insgemein (durchlaufende Poſten, 

apieren ꝛc. )).. 11.543 27 = 10s 


Ankauf von 
Zusammen 387009 fil. Id far. I pf. 


l 


7 


7 


2. Außenſtehende Vorfhüfle.... ... . 
arbeſtand . 


L Die Vorſchüſſe pro 1870 
1788 rl. 15 all 6 


für die liberale Partei noch einen Zuwachs hoffen laſſen. An 


Demnach blieb ult. Dezember 1870 f | 
Boarbeftand.... . . 1. 5 85 . I.395 rtl. 7 ſgr. 10 pf. 
Die Bilanz des e ſtellt ſich, wie folgt: 
c ıva 
90,35 U ril. 2 ſge. — pf. 
1.395 » 7 10 ⸗ 
n Staatspapleren 10,917 = 15 
kwerſe Forderungen 17 = 
Summa 102,680 111,27 sgt. 10 pf. 


Passive, 


F arbetanedʒededd 
©, 2 — 
d. 


ͤ—ͤ—ͤn fͤ x ** 


. 


a, Aufgenommene Dar lehne 36,988 il. — for. — pf. 
b. Aufgenommene Spareinlagen 26,421 24 11 
e, Guthaben der Mitglieder . . . 32376 28 9 
d. Reſervefond 1,228 „27 2 
e. Für erhobene Zinſen 5,662. 7 2 —s 


Summa 102,680 ıtl. 27 jer. 10 pf. 

Voꝛſchüſſe wurden im Laufe des Jahres in Summa 2405 
gegeben, nämlich 208 von 3-10 rtl., 256 von 11— 20, 246 
von 21—30, 408 vou 31—50, 461 von 51— 100, 168 von 
101-150. 180 von 151— 200, 163 von 201— 300, 103 von 
301—400, 105 von 401500, 35 von 501-600, 24 zu 700, 
11 zu 800, 13 zu 900, 9 zu 1000, 5 zu 1100, 2 zu 1200, 
2 zu 1300, 1 zu 1400, 2 zu 1500, 1 zu 1800 und 2 zu 2000 rtl. 
6 überftiegen die pro 1869 um 
pf. 5 


Im Anſchluß an dleſe Mittheilungen erftattete Herr Lucas 
als Vorſitzender des Ausſchuſſes über die Revſſionen der Kaſſe 
und der Rechnungen Bericht mit dem Bemerken, daß Monſta 
nicht vorliegen. Die Verſammlung bekundete den Ausſchuß⸗ 
mitgliedern ihe Vertrauen, ſah von einer Superreviſſon ab 
e dem Vorſtande über die Geſchäftsführung pro 1870 

e. 
Dem vorliegenden Gewinn⸗Vertheilungs Plane, nach welchem 


12 ½ / Dividende proponirt wurden, ertheilte die Verſamm⸗ 


lung, nachdem namentlich über die Tragung elnes Verluſtes 


von 600 rtl. mit Vertheilung auf 2 Jahre die nöthigen 


Erläuterungen ſtattgefunden hatten, ihre Zuftimmung. 
Wie weitere Mittheilungen ergaben, belrug ult, Bezbr. 1870 
die Mitgliederzahl 599. Ausſchußſizungen fanden im ver⸗ 


floſſenen Jahre 49 ſtatt. Dieſelben waren durchſchnittlich von 
10—11 Mitgliedern beſucht. Die Zahl der ſcheiftlichen Vor⸗ 


ſchuß⸗ und Prolongationsgeſuche betrug 186; 130 derſelben 


wurden pure, 31 nur bedingungsweiſe genehmigt und 25 


gänzlich abgelehnt. 

Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen beſchloß die Ver⸗ 
ſammlung bezüglich einer freiwilligen Sammlung, welche laut 
Beſchluß der General⸗Verſammlung vom 22. November v. J. 
im Vereine zur Ausführung gekommen ift, die damals ge⸗ 
troffene Beſtimmung dahin zu präciſiren, daß 20 rtl. nach Neu: 
ſtadt a. d. Haardt geſchickt werden, das Uebrige aber, das 
vorläufig etwas über 30 rtl. ergiebt, für die Angehörigen der 


zum Heere einberufenen Vereinsmitglieder zur Verwendung 


gelange. 

In Beziehung auf ein Mitglied, welches den Bürgen be: 
ſchädigt, und auf 5 andere, welche in ſonſtiger Beziehung dle 
ſtatutenmäßigen Verpflichtungen nicht erfüllt haben, wurde die 
Ausſcheldung beſchloſſen. 

Nach erledigter Tagesordnung ſtellte der Vorſtand noch den 
Antrag, das 10jährige Beſtehen des Vereins in geeigneter 
Weiſe zu feiern, zur Debatte. Die Majorität der Anweſenden 
ſprach ſich für eine derartige Feſer aus und beauftragte den 
Vorſtand, nach den Geſichtspunkten, die vorläufig aufgeſtellt 
wurben, das Weitere zu arrangiren. 

* Die Wahlrefzltate in der Provinz Schleſien ergeben, daß 
8 liberale, 7 freikonſervatibe, 9 konſervatloe, 5 klerikale Abg. 
gewählt wurden. Engere Wahlen ſtehen ſechs bevor, welche 


— 


Beſatzungs⸗ Bataillone, demnächſt erfolgt die Auflöſun 5 
uſſon⸗Bakaillone, darauf die Eutlaſſung der Sonnen I) 
zuletzt der Landwehr und Reſerve der Erſatztruppentheſle u 
der mobilen Regimenter. a 
* Der Miniſter der Mrdicinal⸗ u. ſ. w. Angelegenheiten | 
unterm 9. Februar eine Circularperfügung an ſämmfiliche J 
züksreglerungen über das Impfgeſchäft erlaſſen. Die Behle 
ſollen nicht unterlaſſen, die Geſtellung der zu Ken 
zum öffentlich angezeigten Impftermin „mit Strenge zu ford 
und die Vaccinakion in jeder Melle zu fördern“, um mög 
wenig Impfreſte aufkommen zu laſſen. Die vorhandenen ei 
ſtände aus den früheren Jahrgängen ſollen in der General, 
tabelle nur bis zum Abſchluſſe des dritten Lebensjahres 
Impfenden jortgeführt und im vierten Lebensjahre der erähn 
Kinder, nach bis dahin fruchtlos erfolgter Aufforderung der 
treffenden Eltern zur Impfung ihrer Kinder, gelöſcht werd 
* Eine Bekanntmachung des General Poſtamts empfch 
wegen des eingetretenen Rückmarſches der betreffenden Lu, 
penthelle feine Gelobriefe mehr an die zur Zelt noch in Stanlı 
reich ſtehenden Landwehr⸗ und Reſerve⸗Truppen abzuſende g 
dleſelben in ihre Friedensgarniſ onen zurückgekehrt find, 
* Telegraphiſche Depeſchen dütfen wieder, wie vor dem gal 
in allen Sprachen und in Chlffern aufgegeben werden, N 
in 19 auf den telegraphiſchen Verkehr nach und von 
reich bleiben die bisherigen Beſchränkungen noch aufrecht ei 
* Elſaß⸗Lothringen hat 56 pCt. aller Spindeln Deu 
und 69 pCt. der ſämmilichen Weberſtühle. Die elfap-lol 
ſche Weberei liefert 4,500,000 Stück Calicos zu 15 00 
und davon gingen ſeither 5, nach Frankreich. Wird 
ſatz nach Frankreich durch einen Zoll von 2— 40 Thle fl 
Centner erſchwert, jo wird zwͤiſchen den Fabrikanten De 
lands und denen der neuen Provinz eine drückende Cone 


gen der im Kriege überſtandenen Strapazen und ı 
innerhalb der nächſten 3 Jahre nach dem Fried 


o erheblichen Maße hervor, daß fie den 
l denn ae leb erheblich beſchränken, jo iſt Behufs 
der einzubolenden Entſcheidung des Kriegsminlſteriums aus: 
nahmswelſe eine nachträgliche Feſtſtellung des Thalbeſtandes 
der Beſchädigung zu veranlaſſen. Angeblich im Kriege erlittene 
Bılhädigungen, die nicht vor dem Abſchluſſe der Kriegs⸗Stamm⸗ 
Iſten oder in den oben erwähnten Ausnahmefällen vor Ablauf 
der nächſten drei Jahre nach dem Frledensſchluſſe feſtgeſtellt 
And, könn en einen Verſorgungs⸗Anſpruch in keinem Falle be⸗ 


hn az 1. Bataillon 38. Füſiller⸗Regiment hat in Ferrieres 
die Ehrenwache vor Se. Maj den Kalſer gehabt. 
* Unter den Familien die den Krieg mitgemacht, zählt die 
Fumſlie v. Wrochem 14 Kämpfer, von denen 4 verwundet 
d 6 becorixt wurden. 0 
der Großbauergutsbeſitzer Hübner zu Siſſenbach hatte 5 
Söhne im Felde, von denen einer gefallen iſt. 
Dag eiſerne Kreuz haben kürzlich empfangen: von Saint 
Paul, une, von Saint⸗Paul, Fähndrich, beide im 5. 
Ager⸗Batalllon. =” . 
Sri Die Ziehung der Lotterie des Sächſ. Militär⸗Hilſsvereins 
hat am 27. Februar nicht ſtattgefunden, ſondern iſt auf den 
20, Marz verlegt. 


Oman b. Debſchütz das Bataillon Liegnitz mit einer Anſprache, 
in welcher er der ſtrengen Disclplin und Tapferkeit deſſelben 
ehrend gedachte, entlaffen, und dabei eröſſust, daß dem Ba: 
talllon von Sr. Majeſtät dem Kaiſer drei Auszeſchnungen durch 
das Eſſerne Kreuz zweiter Klaſſe verliehen worden, die er darauf 
dem Kommandeur Major v. Sothen, dem Unteroffiſter Berndt 
der 4, und dem Gefreiten Kluge der 1. Comp. (zur Zeit im 
Lazareth) überreichte. 

* Zu der P. Correſpondenz aus Hermsdorf und K. betref⸗ 
fend die 118, Beſteigung der Schneekoppe durch Graf Schwei⸗ 
itz bemerken wir, daß derſelbe am 2. März 1799 geboren iſt 
und längere Zeit in Hirſchberg Land: und Stadt⸗Gerichts⸗Di⸗ 
teetor hierſelbſt war. : 


annehmen darf und daß die Mittags in Warmbrunn ankom⸗ 
Menden Briefe und Zeitungen mit einem Omnibus bald nach 
ne weſterbefördert werden, ſofern die betreffenden 
mnibusbeſitzer nicht etwa übertriebene Forderungen ſtellen. 
1 anite nun Sache der Bewohner von Hermsdorf fein, der 
. ein Wenig m Hilfe zu kommen, 
; x nwirkung auf di 1 8 
Stelung billiger Forderungen eee 


für ihre ewige Ruhe beſor 
2 gten Gatten mit den Worten: „Wil⸗ 
elm] Du wllſt mich wull ant vergah'n?“ aus den Händen 


Betreffenden im Ger 


* gu Straßburg hat am 9, Mittags, bei Parole der 


ain hat er geglaubt, ihr den „Fraß“ gelocht vorſetzen zu | 
0 


llen und deshalb die Zündhölzchenköpfe in den „Laboranten⸗ 
hee“ gemengt. Doch die mißtrauſſch gewordene Frau hat — 
wenn auch nicht den Braten gerochen — ſo doch den Unrath 
gemerkt und die ganze Sauce dem Gericht übergeben, das nun 
den Kunden in ſichern Gewahrſam bringen ließ und wahr⸗ 
ſcheinlich auch für ſein Fortkommen — nach Jauer ſorgen 
wird. Dagegen hat in Hermsdorf ein anderer Mann 
ſich ſelbſt ins Jenſeits ſpedirt, und zwar auf eine originelle 
Manier. Er war Siegel: und Kneipenſtreicher, und in dieſer 
doppelten Berufsthätigteit und Unthätigkeit hatte er das Kneten 
des Lebensſchlammes ebenſo ſatt, wie das Kneten des Ziegel⸗ 
lehms. Da obendrein ſeine Angehörigen nichts mehr von 
ihm wiſſen wollten, wollte auch er von ihnen und der ganzen 
Welt nichts mehr wiſſen und beſchloß daher, im Schlamm der 
nahen Torfwieſen elendiglich umzulommen. Nach fiebentägiger 
Abweſenhelt von ſeiner Wohnung fand man ihn in der That 
in einem Schlammloch, und zwar in einer Lage, die vermuthen 
ließ, daß er ſich abſichtlich in daſſelbe geſtärzt. Nicht nur die 

leider, ſondern ſogar ſchon der Korper ſollen wie angefault 
geweſen ſein, — dennoch aber ſoll der Unglückliche noch Lebens⸗ 
zelchen von ſich gegeben haben. Er wurde deshalb in's St. 
Hedwigsſtift zu Warmbrunn gebracht, konnte aber nicht mehr 
gerettet werden. — — 


Am 4. d. Mts. hat Herr Appellations⸗Gerichts⸗Cheſpräſident 
Graf Schweinitz aus Poſen in Begleitung des Gebiegs⸗ 
führer Menzel von hier die Rieſenkoppe zum 118 Male be⸗ 
fliegen und an der Kapelle ein Glas Ungarwein auf Deviſch⸗ 
lands Einigkeit und den glorreich errungenen Frieden geleert. 
Es war dies jedenfalls der aller höchſt e Toaſt, der an dieſem 
Tage im ganzen destſchen Reich ausgebracht worden. Der 
Herr Graf, der alljährlich mehrere Wochen im Riefengebirge 
verweilt, auch früher viel Höhenmeſſungen in den Sudeten aus⸗ 
geführt dat, unternahm während ſeiner diesmaligen Anweſen⸗ 
heit und troz der großen Schneemaſſen auf dem Hochgebirge 
wieder einige Ausflüge auf und über den Kamm, wobei er 
ſich an den gefährlichen Stellen der ſogenannten Schneereifen 
bediente. Es ſind dies hölzerne Reifen, deren innerer, etwa 
10—12 Zoll weiter Raum mit ſtarken hanfenen Schnüren netz⸗ 
förmig durchflochten tft und welche — gleich den Schlittſchuhen 
untergebunden — das Einſinken in den weichen Schnee ver⸗ 
hindern. Am 3. war der Herr Graf mit ſeinem Begleiter bis 
mm Hampelbande gelangt, hatte dort genächtigt und am andern 

ongen um 10 Uhr den Gipfel der Koppe, wenn auch mühe 
ſelig, doch glücklich erklommen. Von der Hampelbaude über 
den Koppenplan war der Schnee fo feſt gefroren, daß die Reſ⸗ 
ſenden ohne Gebrauch der Schneereifen bequem darüber bins 
wegſchreiten konnten. Auf dem halben Wege des Kegels 
jedoch gelangten fie in die Elsregion und mußten die Eisitiite 
anſchnallen. Es war dies der ſchwierigſte Theil der ganzen 
Tour. Doch lohnte eine entzückende Ausſicht über die vom 
erſten wonnigen Frühlingslächeln beglückten Fluren Schlesiens 
und Böhmens und über die mit Schnee und Eis bedeckten 
und im herrlichſten Glanz der Sonne widerſtrahlenden Berg⸗ 
gipfel rundum die Beſchwerden der Reife, 

Muſikaliſches. 

Schmiedeberg. Das am 1. 6 er. vom hieſigen Ber 
ſangverein für gemiſchten Chor veranſtaltete Conzert war durch⸗ 
weg ein recht gelungenes. Beide Theile, die Hörer fowohl, 
die der Saal kaum faßte, als auch der Verein, konnten wohl 
zufrieden fein. Die Ouvertüre zu Oberon, vierhändig geſpielt 
und durch Doppel: Streichquartett verſtärkt, wurde ſehr brav 
executirt. Ebenſo ſprachen die beiden darauf folgenden Ge⸗ 
ſänge recht an. Der Haydn'ſche Chor wurde von Soliſten und 
dem Chore ſehr gut zum Ausdruck gebracht. € 

Das größere Werk: „Die Nacht“ von Dito — feſſelte die 
Hörer vom Anfang bis zu Ende. Dichtung und Muſik ſind 


Außerft anfprehenb. Herr Schweiger erfreute das Publikum 
in ae Grade durch e Dellamation, Die verſchiedenen 
Soli und Chöre wurden ſicher und mit Verſtändniß ausgeführt. 
Der Perein hat ſich durch dieſe Aufführung alle Ehre einge: 
legt. Die zahlreiche Thellnahme und die beifäliige Aufnahme 
mögen den Verein und ſeinen Dirigenten ermuntern, auf der 
betretenzn Ba weiter zu gehen und in dem Streben nicht 
zu ermüden. Möge dem Städtchen recht bald wieder ein glei⸗ 
cher Genuß geboten werden, Dirigent und Verein werden ſich 
dadurch Dank verdienen. 


Jauer. (Unt. Bl.) Unter den intereſſanteren Fällen der 


diesmaligen Schwurgerichts⸗Sitzung heben wir aus den Sitzun⸗ 


gen von 7. u. 8. noch hervor, J) Die Anklageſache gegen den 
Schuhmachermeiſter Theodor Arzt zu Landeshut wegen vor⸗ 
ſätzlicher Brandſtiftung. Der Angeklagte beſitzt auf der 
Liebauer Straße in Landeshut ein Haus, welches ihm ſelbſt, 
1 8 Familie und ſeinen Geſellen zur Wohnung diente. 
ach der Hofſeite iſt ein Anbau, der ein kleines Stübchen und 
einen Schuppen enthält. Letzterer ſteht durch eine Thür mit 
der im hinteren Theil des Hauſes befindlichen Schuhmacher⸗ 
werkſtatt in Verbindung. Am 25. Juni v. J, gegen Mittag, 
entſtand in dem gedachten Schuppen Feuer und zwar ſo, daß 
die Flamme ſchon ſichtbar war. Indeß gelang es, da das 
Feuer am Tage herausgekommen war, daſſelbe ſofort nach el: 
nigen Anſtrengungen zu löſchen. Der ꝛc. Arzt iſt nun ange 
Hagt, das Feuer in dem gedachten Schuppen vorſätzlich ange⸗ 
legt zu haben. Auf Grund des Verdicts der Geſchworenen 
wurde der Angeklagte wegen vorſätzlicher Brandſtiftung mit 1 
var 4 Monaten Gefängniß unter Anrechnung von 4 Mona: 
ten Unterſuchungshaft beſtraft. 
2. Der Kreisgerichts⸗Executor Schneider aus Hürſchberg 
ſtand heut vor den Geſchwornen wegen in gewinnſüchtiger Ab⸗ 


ſicht erfolgter Ausſtellung einer Urkunde, die ihm vermöge fel- 


EN 


nes Amtes obgelegen hatte. Derſelbe war durchweg geſtändig, 
eine Mitwirkung der Geſchworenen trat daher nicht ein und 
der Angeklagte wurde wegen Urkundenfälſchung, ſowie wegen 
5 Unterſchlagung theils amtlicher, Ibs nichtamt⸗ 
licher Gelder mit 1 Jahr 4 Mongten Gefängniß unter Anerch⸗ 
nung von zwei Monaten Unterſuchungshaft und 50 Thlr. Geld⸗ 
buße ev. noch 10 Tagen Gefängniß beſtraft. 
Waldenburg, 7. März. Aus unſrer Stadt hahen in An⸗ 
erkennung ihrer Tapferkeit vor dem Feinde Auszeichnungen er⸗ 
halten; der im Leisner'ſchen Atelier beſchäftigt geweſene Photo: 


graph Axmann vom 105. Aae n das Eiſerne⸗Kreuz 
1 


und den ſächfiſchen Heinrichsorden; Oskar Kobes, (Sohn eines 
Conditors), ſo wie der Sohn des Handelsmannes Werner, beide 
das Eiferne Kreuz; der Kaufmann Relferſtein, dieſelbe Auszeich⸗ 
nung am weißem Bande, wegen ſeiner umſichtigen Dienſtfüh⸗ 
rung als Controleur beim Provlantamt. 5 

Görlitz, 11. März. Morgen, Sonntag Abend, kommt das 
Liegnitzer Landwehr⸗Bataillon in Stärke von 18 Offizieren, 942 
Mann und mit 35 Pferden hier durch. Die Ankunft und Ab⸗ 
fahrt iſt noch nicht genau beſtimmt. Die Mannſchaften werden 
hier mit Kaffee bewirthek. 

Nach einer dem Magiſtrat zugegangenen offiziellen Mitthei⸗ 
lung vom Bataillons⸗Commando iſt das Görlitzer 6. Landwehr⸗ 
Bataillon bereits geſtern von Metz per Bahn abgegangen und 
trifft daſſelbe Montag hier ein. Die Stunde der Ankunft iſt 
noch nicht genau beſtimmt. 

R. Neumarkt, 10. März. Bei der Wahl eines Abgeor⸗ 
neten für den erſten deutſchen Reichstag am 3. d. M. ſind im 
Breslau Neumarkter Wahlbezirke 13,838 gültige Stimmen 
e Davon haben erhalten: 

) Kreisgerichts⸗Director Wach ler 5,302. 


Nebſt zwei Beilagen. 


2) Freiherr v. Ende ER N 
13 waren zerſplittert. Da eine abſolute Majorit Ale 
iſt, muß eine engere Wahl zwiſchen den Herren Wache 
En de ſtattfinden. — 


wegen, fehlt uns gänzlich. Sollte ſich dieſes Jahr en 
finden, der dies wenig riskante Unternehmen ins Ber 
er kann ſich bei wenig Unkoſten gute Geſchäfte verſpre 
— (Es wird immer toller) — ſchreibt die „B 
Mrg. Ztg.“ — nicht genug, daß Frömmelet während 
ges Gott zu unſerem Ipeciellen Bundesgenoſſen machte 
Kleinigkeit auf eine gan; beſtimmte göttliche Fügung url 
dehnt fie jetzt ihre widerwärtige, den ſtupldeſten Aber 
fördernde Spielerei, welche ſich für Bolokuden und P 
ſchicken würde, auch auf das Friedenswerk aus. So 
man der Kreuzzeitung wörtlich; 1 
„Der Finger des lebendigen Gottes iſt in dieſem Art 
oft ſichtbar geworden; iſt er es nicht auch darin, daß 
benspräliminatien am Sonntage Invocapit abgeſchloſſen win 
Nachdem von Hoch und Niedrig fo viel gebetet worden, I 
Friede am Sonntage Invocavit, d. i. „er rief an“, Det 
ſpruch aber, deſſen Anfangs wort dieſem Sonntage ſelnen J 
gegeben, ſteht Palm 91 V. 15 und 16, und lautet: „S t 
mich an, ſo will ich ihn erhören ; ich bin bei ihm a 
ich will ihn herausreißen und zu Ehren machen. Ich! 
ſättigen mit langem Leben und will ihm zeigen mel 
Wie kein anderes, dürfte dies Wort des Gebete erhörl 
Gottes ſich a Texte beim bevorſtehenden Friedensfeſte clan 
Gegen ſolch' abſcheulſches, das Volk zugleich verdum 
und demorallſirendes Treiben iſt Kartenlegen, Wahrſa 
dem Kaffeegrunde u. ſ. w. ein unſchuldiges 5 
Glaube an die perſönliche Unfehlbarkeit eines Menſche 
ein Zeichen hoher Blldung. 5 5 


Vermiſchte Nachrichten 
— In einem Briefe der Wiener „N. fr. Preſſe“ leſen A 
Es fällt mir dabei ein Geſpräch zwiſchen zwei franzöſſſcel 
neralen ein, das ich in dem Hotel „Zu den drel Kön 


es Boten 


. Po FAR A SER 
a. d. Rieſengebirge. 14. März 1871. 


chweſtern in den Hosſpitälern bringt, iſt den Frauen die Aus: 
un der Feldſcheerer Functlonen, das Pocken⸗Impſen und 
die Beſchäftigung in den Apotheken weiblicher Heilanſtalten zu 
geſtatten, 3) Im Erziehungsfache, in welchem Frauen ſchon 
iht Stellungen als Lehrerinen in den Elementarſchulen und 
n den unteren Klaſſen der Töchtergymnaſien einnehmen, iſt 
denselben jede Forderung zu gewähren, und wenn es als mög⸗ 


en weiblichen Anſtalten, nach un⸗ 
berdirigirenden dieſer Abthellung. 


lar erhoben. Nach dem Reſultat derſelben war der Verſtorbene 
ſehr korpulent und bis zu ſeinem Tode ſehr lebhaft geweſen, 
weshalb er auch ſeiner Fettleibigkeit wegen in Goslar die 
Kräuterkur gebraucht hatte und er erwleſenermaßen an der Ger 
ichtsroſe geſtoſben ſei — In I. Inſtanz erfolgte daher die 
erurtheilung der verklagten Geſellſchaft, die auch geſtern vom 
Kammergericht ausgeſprochen wurde. — Die Koſten betragen 
mindeſtens in beiden Inſtanzen bei dem hohen Objekt 500 Thlr. 
l bBergſturz.] Dem „Vaterland“ telegraphirt man aus Bre⸗ 
genz, 8. März: Geſtern Abend, halb 6 Uhr, ſtürſte der Schloß⸗ 
berg bei Hohenems ein. Die zwei Hauptſtraßen des Dorfes, 
die Kirche und 900—1000 Einwohner find mit Schutt u, Stele 
nien 1 5 Spoßber an N Abeba der Ver⸗ 
unglückten. — Der oßberg war ein überhängender Fels, 
auf welchem eine Ruine ſtand. ER se 5 
Kolberg, 25. Februar. Dem Fräulein Glagau, To 
des Ralhsherrn Glagau zu Kolberg, iſt für die nit ein an 
Lebensgefahr bewirkte Rettung des Fräul. Dangl vom Tode 
des Erkrinkens die Rettungzmedaille am Bande verliehen. s 
[Ein Wahnſinn.] Die N. A. Ztg. ſchreibt: Das folgende 
Denkmal des bubenhaften Wahnſinns, den gewiſſe Kreiſe des 
modernen Kosmopolltimus ergriffen hat, gebt uns in ſpaniſcher 
Sprache zu: „Die in Lyon (Frankreich) vereinigten Abgeordneten 
der Freimamer⸗Logen und der Internationalen haben den fol⸗ 
genden Beſchluß gefaßt: Wilhelm und ſeine beiden Gehülfen 
Blsmarck und Molke, die Geißeln der Menſchhelt, durch ihren 
unerfältlihen Ehrgelz die Urſachen fo vieler Räubereien, Brands 
ſtiftungen und Mordthaten werden wie drei tolle Hunde für 
außerhalb des Geſſtzes erklärt. Allen unſeren Brüdern in 
Deutſchland und auf dem ganzen Erdenrund iſt die Vollſtre⸗ 
dung des gegenwärtigen Beſchluſſes aufgetragen. Für jedes 
der drei verurtheilten wilden Thiere wird eine Million Franken 
erworben, welche von den ſieben Großlogen an die Ausführen⸗ 
den oder deren Erben gezahlt wird.“ (lUeberſchtieben Ift diefer 
ſchändliche Blödſinn: „Ein Todesurtheil“, gedruckt in adrid, 
entnommen aus der Zeitſchrift „Le Telegraphe“ in Breſt.) 


Hamburg, 10. März. Bei der heute ſtattgefundenen Ziehung 


00 der Köln Mindener Prämlenlooſe wurden folgende 3 Serien 


& enswelſe 
gelitten babe 


ejogen: 16, 1002 und 3878. Bei der alsdann fortgeſetzten 
Prämienziehung fiel der Haupttreffer von 60,000 Thlr. auf 
Nr. 50,086, der zwelte Treffer von 10.000 Thlr. auf Nr. 752, 
der dritte Treffer von 5000 Thlr. auf Nr. 193 877, ferner 
Treffer von je 2000 Thlr. auf Nr. 50 080 und 193,886. Treffer 
von je 1000 Thlr. fielen auf Nr. 50,060 gewannen folgende 
Nummern: 751 754 768 775 776 782 774 787 794 795 796 
797 50,055 50,057 50,072 50,079 50,081 50,083 50,093 50,094 
50,095 193,853 193 856 193,857 193,865 193,869 193,874 
193,876 193,880 193,882 193,884 193,889 Die übrigen 
Nummern der oben genannten gezogenen 3 Serien erhalten 
je 110 Thlr. f 


[Baterifche 1866er Prämien ⸗Looſe.] Serlenziehun 

1. Matz Serge Sie 120 24 247 20 505 950 413400 4%% 
490 624 674 684 848 1019 94 96 1152 349 362 632 63 
644 873 980 2001 100 152 184 218 440 586 588. i 


[Badiſche 35 Gulden⸗Looſe] Serienziehung vom 28. Fer 
‚bruat. Serie Nr. 90 939 986 333 606 825 981 1007 1050 
1071 1114 1148 1215 1237 1341 1369 1376 1436 1516 1670 
1798 1855 2031 2198 2500 2572 2658 2787 2870 2922 2925 
2966 3219 3273 3298 3455 3654 3864 3867 3996 4028 4099 
4123 4160 4220 4299 4317 4383 4732 5040 5041 5059 5435 
5496 5554 5976 5995 6603 6764 6805 6850 6961 6992 6998 
7211 7270 7770 7920. 


tern, wie ich gemartert werde: 


en re een 


Glückliche Hindernifie. 
Novelle von C. F. Liebetreu. 
Fortſetzung. 
„Madame,“ begann er, „ich lege mein Schickſal in Ihre 
Hände.“ 


Madame ſäh nach wie vor in die gegenüberliegende Loge. 


ihres Gatten, ohne die geringſte Neugier zu verrathen. 
„Madame, ich flehe, ich bitte inbrünſtig, hören Sie mich, 
hören Sie, in welcher ſchredklichen Lage ich mich befinde! 


In wenigen Augenblicken wird eine Dame hierherkommen, 
die ich zu heirathen hoffe; vielleicht iſt ſie jetzt ſchon in der 


Garderobe! Sie iſt leicht erregbor, ſehr eiferſüchtig, und 
wenn fie mich in der Geſellſchaft einer fo vollend-ten Schön⸗ 


heit findet, würde es mir unmöglich ſein, mich zu rechtfer⸗ 


tigen. Alle meine Hoffnungen auf ihre Hand, auf ihren 
Reichthum, den ich ſehr gut gebrauchen kann, wären ver⸗ 
nichtet! Wenn fie uns Beide hier zuſammen trifft, iſt mein 
Schicksal entſchieden. Gnade, ſchöne Frau, Gnade! Gehen 
Sie, wenn Sie mich nicht verderben wollen, wenigſtens in 
die Nebenloge!“ 

Zum erſtenmale während des ganzen Abends ließ die 
Dame ihren Blick auf dem Doctor ruhen. Es war ein 
Blick, fo wild, fo ſchön, fo brennend, daß dem davon Ge⸗ 
troffenen faſt die Sinne vergingen. Die trüben Falten auf 
threr Stirn waren verſchwunden, dämoniſche Freude glänzte 
auf dem herrlichen Antlitz. „Das iſt ein Troſt!“ jauchzte 
fie auf. „Kann ich wenigſtens ebenſo quälen, ebenſo mar⸗ 
Ich danke Ihnen für Ihre 
Erzählung; Friede und Glück haben mich verlaſſen — nun 
wohl, ich will das Glück zerſtören, den Frieden vernichten, 


wo ich kann! Mein höchſter Genuß iſt grauſam zu ſein, 


* 


mich zu freuen, wenn ich andere Herzen zeifleiſcht ſehe, wie 
mein eigenes! Glück auf! Kamerad! Jetzt haben ſie mich 
drüben geſehen! Jetzt kommt meine Rache!“ 

Die Muſik ſchwirrte im Orcheſter, die Sänger ſtrengten 
all' ihre Kräfte an, die Zuhörer klatſchien — der Doctor 
konnte ſeine Gedanken nicht mehr zuſammen halten, er ſah 
nur das bezaubernde Antlitz feiner Circe. Sie ſtand auf 
und ſchlug die Gardine zurück, hinter der ſie bis dahin halb 
verſteckt geſeſſen hatte, ſie trat auf einen Augenblick an die 
Brüſtung, als wollte ſie die ganze Welt herausfordern. 
Das Paar tun ſah ſie, die Rivalen blickten auf ſie, 
das gente, Nu likum richtete die Gläſer auf die junoniſche, 
ſtolze Geſtalt. Der Doctor ſaß vernichtet. 

„Sehen Sie, wie mein theurer Gatte ausſieht, als hätte 
ihn der Donner gerührt?“ ſagte fie bitter lachend. „Doch 
das iſt nicht genug! Er iſt ſo eiferſüchtig, wie ich ſelbſt! 
Ein Tiger iſt ein Lamm gegen uns! Setzen Sie ſich dicht 
zu mir, ganz dicht!“ 

Aber weßhalb, was, —“ erwiderte der Doctor, der die 
Wahrheit ihrer Selbſtſchilderung durchaus nicht bezweifelte. 
„Hierher!“ befahl fie mit gedämpfter Stimme, wehe Ih⸗ 
nen, wenn Sie nicht auf's Wort gehorchen, troristo diablo! 

Der Doctor hatte einen heiligen Reſpeet vor dieſem ihm 
unverſtändlichen polniſchen Fluch bekommen; er rückte gehor⸗ 
ſam näher. Jetzt blickte fie ihn an, nicht mehr wild, ſon⸗ 
dern ſehnſüchtig, verlangend, ihre ſchwarzen Augen brannten 
ſich tief bis zu ſeinem Herzen; ſie hatten ihn bezaubert im 
wahren Sinne des Wortes; es ſchien ihm Alles ein Traum, 


ihm däuchte, die ſchönſte Fatime aus tau 
Nacht ſtreckte verlangend ihre Arme nach ih 
Sie beugte ſich zu ihm. Was wollte fi 
kaum zu athmen. Ihre Stimme lispelte in kr. Hit 
dämpftem Tone: „Lächeln Sie! Machen Sie 
Erklärung; thuen Sie, als wenn Sie mich ſchön 
Ihre reizende, brennende Hand legte ſich auf fe 
er fühlte den Hauch ihres Athem's. ES 
„Madame, wahrhaftig, ich finde Sie ſchön, fo ſchöy g 
kein anderes ſterbliches Weſen!“ entgegnete der Dann 
voller Ueberzeugung. Be 
„Deſto beſſer!“ erwiderte fie mit freudetrunken 
und ſtreckte ihm beide Hände entgegen, „thuen See fo, 
möchten Sie mir zu Füßen fallen!“ 2 
Wodurch ſollte der Doctor dieſe Pantomime anders 
drücken, als durch feine Augen? Er nahm all' fein jıgn 
liches Feuer zufammen, all' feine Aufregung und ble 
fo leidenſchaftlich an, daß er ſelbſt daran glaubte; daß! 
ernſtlich. hingeriſſen von der Zauberin, ihre ſchöne Hon 
britnftig küßte. N 
Sie ſtand auf. „Kommen Sie etwas weiter uud, Mi 
uns nicht alle ſehen, nur die da drüben; fallen Sie ut 
Füßen und Sie ſollen mit dem heißeſten, glühendſten, ini 
ſten Kuß belohnt werden, den ich je gegeben!“ 
Ohne Beſinnen gehorchte der Doctor; er fiel ihr zu 
fie hob ihn lächelnd auf, ihr Antlitz nahte dem feine ie 
zitterte jede Fiber, Lippe lag an Lippe im üppigſlen h 
durchdringenden, glühenden Kuß — da knarrt die 9 
thin — der Doctor faßt feine Stirn, er preßt fle, un) 
Gedanken zu ſammeln, um den Göttergenuß zu 
oder als ſchönen Traum zu erkennen — da hör 
Seufzer, den unterdrückten Schrei, die Stimme feiner it 
allerliebſten Hortenſig! — BIN N 
Sie ftand vor ihm. Ja wirklich in ganzer Lebenthtz 
wie Bankos Geiſt, und ihre Mutter daneben, wie eil 
Hexen ars der erſten Scene desſelbigen Stücke!“ 
Was nützte dem Doctor jetzt all' fein Wiſſen, ab! 
Schärfe feines Geiſtes — er hatte die Sprache voll 
verloren. Endlich ſtammelte er: „Ich — Madame I 
— ich — ich wirklich ich — bin unſchuldig! SE auth 
Schein gegen mich, ich habe nur aus Gefälligkelt — 
konnte nicht weiter, der Gedanke an den liebestrünkegel 
verwirrte ihn zu ſehr. 2 
„Aha,“ ſagte die ſchöne Unbekannte, ohne ſich nur ml 
ringſten durch die Gegenwart der beiden Damen site 
loſſen, „Ihr Kuß hat feine Wirkung gethan; ich fat 
Ihnen gleich! Sehen Sie, jetzt ſteht er auf, er Kin 
ich werde ihn in der Garderobe treffen, ober wehe Ill! 
Die beiden Damen ſtanden noch immer wie duch 
ea fagte Mama: „Ich dächte, theure Hoxtenfl,! 
gehen! 2 e 
„Aber es iſt ein gräßliches Mißverſtändnißl“ uf 
Doctor verzweifelt, „ich bin unſchuldig, unſchuldig N 
neugeborenes Kind!“ N 
Fortſetzung ſolgt. 


Naturheilkunde. iche pee 


wird wiederholt der außerordenklſchen Erfolge erw 


1 


3 erſreuende Naturarzt Hr. S. Olſchows 
Ruh ie Heil⸗Erfolge bei Bruſt und Hämoirhol- 
agen⸗ und Nervenlelden erzielt. Wir halten es daher 
für Pflicht, unſere Leſer darauf aufmerkſam zu machen, daß Hr. 
Olſchowsky heut in Hirſchberg, Hotel 3 Berge, anweſend fit. 


00 
A. Löchner geb. Knörich. 
Schönau, den 12. März 1871. 3 : 9 


3085. Ein Plümchen 
auf das Grab des geliebten Kindes 


Gretchen Wäldner. 


Geboren am 23. Juni 1870, 
Geſtorben am 28. Februar 1871. 


Kleiner Liebling! In des Friedhof 's Stille 

Schlummerſt Du nach kurzem Erdenleld! 

N Knöspchen, erſt in duft’ger Hülle, 

N ee 
gleich des jungen Frühlings Scherzen 

Warſt ein wonnig Bild dem Elternherzen. * 


Oh auch bang’ der Wehmuth Thränen fliehen 
Ob unnennbar auch en A vun um 
Weilſt Du doch, wo sage Dich umſchließen, 
Droben in des ew'gen Vaters Arm. 

Als im Weſt Dein Abendroth verglommen, 


brach er: „Laſſ't die Kindlein zu mir kommen.“ 


„Was ieh thue f 
105 „ wirſt Du einſt erblicken,“ 
n wie Se in's u 9125 = 
ar auch kurz Dein irdiſches Beglücken, 
Nau. unfre Luft, — noch fromm 
A aufs Herrlichſte Dein Loos gefallen: 
verklärter Engel ſchön zu wallen, 


sur 


und rein, 


e . 
EEE = are Pair; 2 


% Selig winkt Du aus der Helmath drüben 


N 
AN DES 


Uns, die ſchmerzlich hier Dein Grab umfteh'n. - 

Wo kein Scheiden mehr und kein Beträben, 

Glänzt Dein Bild: Einſt ew'ges Wlederſeh'n! 

Wenn wir Dich mit ſehnendem Verlangen 

Nach des Lebens kurzem Traum umfangen. 
Hirſchberg. u.» 


Literariſches. 
3056. Sämmtliche während des Krleges erlaſſenen offiziellen 


Telegraphiſchen Depeſchen 


nebſt den Friedensbedingungen ſind in eleganteſter Ausſtattung 
a 5 ſgr. bei mir vorräthig. Verſendung nach Auswärts franco. 
Hirſchberg. - Huge Kuh. 


Freireligiöſer Gottesdienft, 
gehalten von Herrn Prediger Dr. Hetzer, findet Donnerftag 
den 16. März c., Abends 8 Uhr, ſtatt. N 


Der Vorſtend 
der vereinigten chriſtkatholiſchen und freireligiöfen Gemeinde. 


Ein geſandt. 
Wahlkreis Jauer⸗Bolkenhayn⸗ 


Landeshut. 

Der Hirſchberg⸗Schönauer Wahlkreis hat feinen 
Tellkampf ſich erworben. Hoffen wir, daß die 
Nachwahl auch unſerem liberalen Candidaten, Prof. 
Dr. Gneiſt in Berlin, den Sieg verleihe, und 
ſicher muß und wird er uns werden, wenn die Kreiſe 
Jauer und Landeshut ſich ein Beiſpiel nehmen möch⸗ 
ten an ihrem Mitwahlkreiſe Bolkenhayn. Schon im 
erſten Wahlgange ſiegte dieſer mit 1700 Stimmen 
für Gneiſt über beide Gegencandidaten, die zuſam⸗ 
men nur 1600 Stimmen aufbrachten. i 

Sowohl die Städte Bolkenhayn und Hohenfriede⸗ 
berg, wie die Ortſchaften Ober-Baumgarten, Ein⸗ 
ſiedel, Giesmannsdorf, Gräbel, Hohenhelmsdorf, 
Hohenpetersdorf, Nieder⸗-Kanzendorf, Langhellwigs⸗ 
dorf, Märzdorf, Möhnersdorf, Nimmerſath, Preils⸗ 
dorf, Quolsdorf, Neu - Reichenau, Alt- und Neu⸗ 
Röhrsdorf, Rudelſtadt, Streckenbach, Kl.⸗Walters⸗ 
dorf, Wederau, Wernersdorf, Wieſau, Wolmsdorf 
u. Würgsdorf haben ſich trotz aller Ueberredungs⸗ 
künſte ihre Selbſtſtändigkeit, ihre Ueberzeugung 
nicht nehmen laſſen. - 

Hoffen wir, daß ihr Beiſpiel belebend und zün⸗ 
dend für die Kreiſe Jauer und Landeshut bei der 
bevorſtehenden engeren Wahl wirken möge. 3000, 


RD Se Se — 
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2905. Hirſchberg, den 10. 
Kaiſers und Königs ſoll am 
22. d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
im Gaſthofe zum „Preußiſchen Hofe“ ein Feſt⸗ 
eſſen ſtattfinden. 8 ü 
Eine Liſte zur Zeichnung von Couverts à 1 Thlr. 
5 Sgr. wird bis zum 18. d. M. im Preußiſchen 
Hofe ausliegen. 22 
von6Grävenitz. von Wulffen. von Gilgenheimb. 
10 Prüfer. 5 
3031. Zum Geburtsſeſte 
unſeres ruhmgekrönten Kaiſer⸗Königs, 
den 22. März, 
ſindet im Schützenſaale zu Schönau 


Geſangs⸗ u. Theater Aufführung | 


deren Reinertrag dem Königl Landrath⸗Amte 
zur Vertheilung an die F nterlaſſenen der gefallenen Krieger 
\ unfered Kreiſes i 
übergeben werden foll. \ 
6 IE Aufführung kommen außer verfhpiedenen patriotiſchen 
Geſängen: 
1 . 1 Kreuz. Feſtſpiel in 1 Act von E. 


ert. 
2) Auf plelſeltigen Wunſch zum 2 Male: 

Schlefirn und Elſaß, oder: Die erſte fran⸗ 
zöſiſche Annexion. atriotiſches Genrebild 
in 1 Act von B. Leopold. ; 

Entree: Nummerirte Plätze a 7%, Sgr., zweiter Platz 5 Sgr., 
Gallerie 2½ Sgr., ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu ſetzen. 

Billets ſind beim Kaufmann Herrn Püchler und Herrn 
Blaftns zu haben. 

Anfang präciſe 7½ 85 5 - 

er Vorſtand. 

Da der Reinertrag vorſtehender Vorſtellung zum 15 der 
Hinterbliebenen gefallener Krieger des Schönauer Kreiſes ver⸗ 
wendet werden ſoll, jo erlaube ich mir die Bitte, das patrlotſche 
Unternehmen durch recht zahlreichen Beſuch zu unterſtützen. 

5 Der Landrath. 
v. Hoffmann. 


8 ” ; 
Krieger = Unterftüßungs = Verein. 
Collects Bettauer: Monatl. Beitr. Rent. Kießling 5 til, 
Kfm. Lampert 2 rtl, Gerichtsaſſeſſor v. Böhmer 3 rtl. 

Collecte Pollack: Monatl. Beitr. Kim. Töpler I rtl., Frau 
Hotelbeſ. Breiter 10 fgr., Banquier David Kaſſel 2 rtl, Frau 
Major Brinkmann 1 rtl, Part. Bielefeld 20 far. 

Collecte Großmann. Gutsbeſ. Brebeck in Cunnersdorf mit 
. „zum freundlichen Empfang unſerer Land⸗ 
Collecte Reimann: Monatl. Beitr. Rathsherr Her 

Lederhändler Forckel 1 rtl. Kfm. Weimann 1 10 150 . 

5 8 : Großmann, 


är 1871. 
Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeftät des 


einer Kranken⸗Unterſtützungs⸗Kaſſe für Zimmers und Milk 


buch bedürfende, aber nicht eingeltugene Realrechte 


Populair⸗Wiſſenſchaftl. 
5005 ag den 16. Allet ſchaff 6 Uhr 


des Logengebäudes. Vortrag des Gymnaſigl⸗ 


Dr. Lindner: „Die althgriechiſchen Frei Pfr 10 
Tagesbillets a 7% Ser. A en de 


Der Zweig ⸗Vereln der Vietorig⸗ Nat. Zub. 
Vogt, Bürgermeiſte r a. D. 


Amtliche und Privat ⸗ Anzeigen. 


Bekanntmachung. 


14 dir von der Königlichen Regierung 
J. Februar c. genehmigten Statuten zur Caf 


2984. 


Nach 
unterm 


bauer⸗Geſellen fol zur Bildung des Verwaltungsvorſtandes 1 
ſchritten werden. \ 4 
Zur Wahl eines Altgeſellen, eines Stellvertreters dl 
ſowie von 8 Geſellen für den Verwaltungsvorſtand N 
Sonnabend, den 18. März, Nachmittags 4 f, 
Termin im Stadtverordueten⸗Sitzungsſagle in uh 
angeſctzt, wozu ſämmtliche, bei Hirſchberger Meiftern 
ſtehende Zimmer⸗ und Mühlenbauergeſellen hierdur 
den werden. 4 
Die Nichterſcheinenden find an die Beſchlüſſe der 
den gebunden, 
Hirſchberg, den 8. März 1871. 
Der Magiſtrat. 


3003. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Zinngießer Johann Gottlob Junker ga 
Auenhaus Nr. 171 zu Heriſchdorf fol im Wege der Ni 
digen Subhaſtatlon . 
am 16. Mai 1871, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeſchneten Subhaſtatlons⸗Richter in une 6 
a e ae dae u 1, be ta 
8 Grundſtücke gehören 15 ua 4 
DU Rein dagen Vundereten und iſt 1 Mi 


Grbänbefteuer nach cem Nutzungswerihe von 112 A 


anlagt. : = neueſte 
Der Auszug aus der Steuerroue, 5 wee 
och 


ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingu. “ 5 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende dun 
können in unſerem Bureau J. während der Amtsſtun 
geſehen werden. N „ e 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 9) 


machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben Ak 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſtelgerungslam 
anzumelden. 0 8 
as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 20. Mai 1871, Vormittags 9 uh 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins Zimmer No 1, m 
unterzeichneten Subhaſtatlonsrichter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 2. März 1871. ke: 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Sub haſtations⸗Richter, 


Freiwillige Subhafiation. 
1 25 Land aun schen ‚Erben gehörige Häusler⸗ 
„Nr. 70 zu Nieder⸗Langenau, abgeſchätzt auf 320 Thlr., 
gol am 22. April 1871, Vormittags 11 utzr, an hieſiger 
richtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. Taxe, Auszüge aus 
Grundſteuer⸗ und Gebäupeſteuer⸗Rolle, ſowie Hypokheken⸗ 
ein und Bedingungen find in unſerem Büreau einzufehen. 
Ab, den 15. Februar 1871. 
Königliche Kreis: Gerichts : Kommifſion. 
ai Nothwendiger Verkauf. 
1 Ei sub No, 34 des Hypothekenbuches zu Nieder⸗Kunzendorf 
delegene Waſſermühle, nebſt einem Garten und drei Scheffel 
et, fol im Wege der Re⸗Subhaſtation 
am 17. April 1871, Nachmittags 3 Uhr, 
por dem unterzeichneten Subhaſtatlons⸗ Richter an Ort und 
Stelle zu Nieder⸗Kunzendorf verkauft werden. 
Zu dem Grundſtücke gehören 13, Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Länderelen und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
ach einem Reinertrage von 13, rtl., bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 25 rtl. veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchäzungen und andere das Grundſtück bekreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau IIa. während der Amtsſtunden 
eingefehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
Nun der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 19. April 1871, Vormittags 10 ußr, 
In unferem Gerichtsgebäude, Terminszimmer, von dem unter: 
keichneten Subhaſtatlons⸗Richter verkündet werden 
Boltenhain, den 2. Februar 1871. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtations⸗Richter. gez. Menzel. 


3012. Snbhaftations Patent. 


Bie gene, unter Nr. 54 des betreffenden Hypotheken⸗ 


‚Sonnen in unſerem Bureau III. eingeſehen werden. Zur Ver⸗ 
ſelgerung des gedachten Grundſtückes iſt ein Tanin im Ge⸗ 
Emm Mai 1 

auf den 22. Mai 1871, Nachmittags 4 Uhr 
fonie zur Verkündigung des f ü { 
d 1 25 mund es Urtheils über die Erthellung des 
auf den 25. Mai 1871, Vormittags 11 uhr, 
' hen. Gerintsit:Ne, Johanntisſtraße 900 l, nde 


Alle Diejenkgen, welche Eigentum oder anderwelte, zur 


vorden. 


Dirkiamkeit:gegen Dritte der Eintiagung in das Hypotheken⸗ 
ch bebürfende, 85 nicht einge, gene Realreite geltend zu 
Sn haben, werben aufgefordert, bien... Maut Vermeidung der 
Mcluſton ſpäteſtens im Verfteigerungs: Ir, Min? anzumelden. 
Aegnitz, den a5 0 u 
nigliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subbafations Richter 
J. V,; Friemel. 


1111 


Freiwillige Subhaſtation. SR 

Die den Handelsmann Johann Gottfried Scholz'ſchen Erben 

gehörigen Grundſtücke, nämlich: Nr : 

J., die Ackerſtücke Hypotheken⸗Nr. 192 hierſelbſt von don 

Morgen, kapirt 565 rl, a 5 

2., das Ackerſtück Hyp.⸗Nr. 103 hlerſelbſt von J, Morgen, 
taxirt 177 rtl, N 

3., die Ackerſtücke Hyp.⸗Nr. 54 Spec. zu Egelsdorf von 6,5 

Morgen, taxkrt 491 rtl. 20 ſgr., a 


ſollen 
ü am 23. März c., Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Die Taxen, die Auszüge aus der Grundſteuer⸗ Mutterrolle, 
Kaufsbedingungen und das Hypothekenbuch ſind im Gerichts⸗ 
Bureau einzuſehen. 

Friedeberg a. Q., den 10. Februar 1871. 

x Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
2087. Nothwendiger Verkauf. 

Die den Erben des Gärtners Johann Carl Gottlieb 
Brückner gehörige Gärtnerſtelle 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 

am 24. Mei 1871, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäude, Zimmer 17, verkauft werden. 8 

Zu dem Grundſtücke gehören 5 18 Morgen der Grund⸗ 
ſteuer unterliegende Ländereien und iſt 
ſteuer nach einem Reinertrage von 44“ Thlr., bei der Ge⸗ 
bäubeftener nach einem Nutzungswerth von 25 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, etwaige beſonders geſtellte Kaufsbedingungen und Ab⸗ 
ſchätzungen, ſowie andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ſungen können in unſerem Bureau 3. während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 


Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 


Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 25. Mai 1871, Mittags 12 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude von dem unterzeichneten Subhaſta⸗ 
tlons⸗Richter verkündet werden. 
Lauban, den 14. Februar 1871. 
Königl. Kreis ⸗Gericht. 
Der Subhaſtatious Richter. 
2997. Nothwendiger Verkauf, 
Die dem Franz Lange gehörige Häuslerſtelle No. 40 zu 
Langwaſſer ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 18. April 1871, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Subhaſtatlonsrichter in unſerem Ger 


richtsgebäude, Terminszimmer, verkauft werden. a 

Zu dem Geundſtücke gehören 0,52 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von E Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige 
Abſchätzungen und andere, das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen können in unſerem Bureau während der Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 


Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vers 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungsterm ine 
anzumelden. 
as Urtheil über Erthellung des Zuſchlages wird 
aðm 21, April 1871, Mittags 12 uhr, 


o. 127 zu Nieder⸗ Linda 


daſſelbe bei der Grund⸗ 


in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer, vor dem unter: 
zeichneten Subhaltationsrichter verkündet werden. 
Llebenthal, den 8. Februar 1871. 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


5585 Auktion. 


Montag, den 27. März er., ſollen Vormittag von 9 Uhr ab, 
Nachmittag von 2 Uhr ab, im gerichtlichen Auktionslokale, 
Rathhaus 2 Treppen, verſchiedene Weine: Rothwein, Rheinwein, 
Madeira, Champagner ꝛc., ein Faß Moſelwein und ein Faß 
Rum gegen baare Zahlung verfteigert werden. 

Hirſchberg, den 10. März 1871. 

Der gerichtliche Auktions⸗Kommiſſarius 
Tſchampel. 

) den 16. d. M., früh von 9½ Uhr ab, 
Donnerſtag ) ſollen in meinem Auktlonslokale, Ecke 
der Langſtraße, ein Reſt von circa 50 Rollen Schwedter Rollen⸗ 
tabak, ſowie verſchiedene Haus: und Wirthſchafts⸗Gegenſtände, 
verſchiedene alte, noch gut erhaltene Möbels, eine große Parkie 
verſchiedene eingerahmte Spiegel in Barock⸗ und Goldleiſten⸗ 


rahmen malſtbiekend gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
F., Hartwig, vereidigter Aultions⸗Kommiſſarius. 


> eee Auktion. 
Donnerſtag den 16. März, früh 9 / Uhr, 


werde ich in meinem Auktſonslokale verfhiedene Möbel, als: 
Kletderſchrank, Glasſchrank, ein großes und ein kleines Comptoſr⸗ 
pult, 2 Be tſtellen, 2 Schauſchränkchen, Wiege, Tiſch, 3 Rohr: 
üble, Tabakstiſch nebſt Waage und Ständer ꝛc., neue Herren: 
Röcke, 5 Damenkleidungsſtücke, Schnittwaaren u. A m. 
gegen baare Bezahlung verſteigern. 

Hirſchberg, den 13 März 1871. 


Rud. Böhm, Auktions Kommiſſarius. 
Bekanntmachung. 


Zur anderweitigen Verpachtung des hieſigen Raths⸗ 


keller⸗Schanks und der Stadtwaage, 
auf fernere 3 Jahre, vom 1. Juli 1871 bis ult. Juni 1874, 
haben wir Termin auf 


Donnerſtag, den 23. März c, 


Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, 
im magiſtratuallſchen Seſſionszimmer des hieſigen Rathhauſes 
anberaumt, wozu wir Bachtluftige mit dem Bemerken einladen, 
daß die Verpachtungs⸗Bedingungen täglich während der Amts⸗ 
ſtunden in unſerm Polizei⸗Amt eingeſehen werden können. 

Steinau a. O., den 9. Mär; 1871 
Der Magiſtrat. 

3102. 


Holz Verkauf. 
Donnerſtag den 23. März 1871, 


b von Vormittags 9 Uhr ab, 
ſollen im Kolbnitzer Domintalforſte, Diſtrikt Breitenberg, nach 
ſtehende Hölzer, als: g 
; 500 Stück harte Klötzer, 
0 605 7 tangen, 
30 Klaſtern, Schelte, 
78 Sb 

100 Schock „ Reiſig, 


301]. 


melftbletend gegen ſofortige baare Bezahlung an Ort und Stelle 


verkauft werden. Die Sutsverwaltung. cholz. 
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Auktion. 


3094 


verſteigern. i 

Hirſchberg, den 10. März 1871. ER 
Der gerichtliche Auftious:Kommiffarine, - 
Tſchampel ’ 


2 1 
Auktion. a 
Sonnabend den 25. März c., Vormittags 9 Uhr, folenin 
gerichtlichen Auktionslokale der Reſt des Lebertonarenlagn 
und Schuhmacher: Handwerkszeug und Utenſillen, Lider 
maſchen, ſchwarze und braune Schnürgamaſchen birgt 
mit Gummizug, bunte und weiße Schafleder, Kipäleber, dy 
ſätze, Hinterthelle, Sohlenleder u. dergl gegen baare Zallın) 
verſteigert werden, Rn 

Hirſchberg, den 10. März 1871. f 
Der gerichtliche Auktions Kommiſſarinn, 
Techampel. — 


u Auktion. 


Montag den 20. März er., früh von 9 
ab, werden im Opitz'ſchen Haufe in Warmn 
Voigtsdorfer Straße Nr. 215, neben dem e 
Hedwigs⸗Stift, die aus einem Nachlaß herrin 
den Meubles, beſtehend in Sophals, Komm 
Rohrſtühlen, Spiegeln, Kleiderſchränken, Betiflel 
Tiſchen, Waſchtiſchen, Betten, Matratzen, [it 
Uhren, Bildern u. |. w., meiſtbietend gegen Di 
zahlung verkauft und laden wir ein zahle 
Publikum zum Kauf dieſer gut gehaltenen Mal 
ein. Warmbrunn, den 12. März 1871. 

Das Orts ⸗Gericht. 
LLL 


ve Käſerei⸗Verpachtung. f 
urch d d inberufenen HE) 
N aner Pie Gr de rei Die hege Aafe ga 


1 
N 


3096. 


vom 1. Juli c. ab anderweitig zu veipadten. N 
Dom. Neukirch, Kr. Schönau, März 1871. 
P IAIHITI HIN 2 a 0 
3113. Der zu dem Reſtgut Nr. 108 zu Schmiedeberg gen 
Acker iſt alsbald zu verpachten. Nährers bei in fl 


A. Kunick, z. 50 111 
3058. Die gut eingerichtete Fleiſcherei auf dem! 
im Schwer c Haufe in Warmbrunn, it M 
Zubehör zum 1. April c. zu verpachten. Das 

Gerichtsſchreiber Hellge in Wa 


IE = TEE. 


ll ee j 19 

Imelligen Umkreiſe Hirſchberg's wird eine 
ente Mechanknabrung zu pachten geſucht. Hierauf 
Alkittende Beſitzer wollen gefällige Offerten unter H. A. in 
die Expedition des Boten einſenden. i 


Zu vertauschen oder zu verkaufen. 


i Windmühlenbeſitzung iſt zu verkaufen, 
Wirhsbaus oder gut gelegenes Haus zu ver⸗ 


Auguſt Hoffman in Striegau. 


Dankſagung. N 5 
beiden geehrten Frauen von bier, welche bei der 
eg meined ns mich mit einer Liebezgabe erfreuten, 


rzlichſten Dank.. 
n, den 10. Mär; 1871. E. Heimlich. N 


Bo Herzlichen Dank 


Seiner Wohlgeboren dem Doctor Herrn Vorn in Greiffen⸗ 
berg für 155 ſorgſame, unermüdliche, ärztliche Pflege und 
Aufopferung bei der ſo ſchweren Krankheit, welche meine 
amilie heimſuchte. Ich kann nur jedem Leidenden dieſen 
In empfehlen bei vorkommenden traurigen Krankheits⸗ 
fällen, ae dr Bea ra nie ein Familie fo herbe 
Schickſalsſchläge treffen mögen. 

N Alan b. Liebenthal, den 10. März 1871. 

a Glaubitz, Bauergutsbefiger. 


Franz 


ABER 
3 Herzlichen Dank 
allen Denjenigen der Gemeinde Boberröhrsdorf, welche ihr 
Scheiflein beigetragen, um den im Felde für's Vaterland käm⸗ 
pienben Landwehrmännern ihre Liebe und Thellnahme zu er: 
heilen. Ich ſage hiermit der Gemeinde Boberröhrsdorf für 
dle uns angethane Ehre im Namen aller Kameraden herzlichen 
Dank. Goit lohne Eure Thaten. Einer für Alle. 


9048. Herr Trau 
einen erhöhten ſchwarzen Fleck im Geſicht meines 2 Jahr alten 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


2067. Dem Junggeſellen Julius Seidel zu feinem 21. Wirgen: 
feite ein 9999 mal donnerndes Lebehech. 15 5 
er. Ein Freund. 


Spill 
Ausbildung auf dem Lande 


zum Fähnrichs- 
und Freiwilligen- Examen 


im Anschluss an das Pädagogium O st TO wo bei i 
Kilehne, Hon. 106 Thlr., quart, Prospecte und 
Berichte über Erfolge gratis. 


31165 


3082. Oaffentliche Abbit 
te. 
Er ep neinen Dienstherrn den Bauergutäbefiker Tran 
nehme ſch bier ſt'umenau, zweifach ausgeſprochene Beleivigung 
fre ich ihn a zurück, Indem ich zugleich Abbitte leiſte, er⸗ 
Dann, Die Hiendinſcht als einen ach baren und ehrenvollen 
Die Dienfimagd Anna Körner aus Warmbrunn. 


Be a ne 


Anzeige für Muſikbefliſſene. 


Auf dem königlichen Pädagogium zu Züllſchau werden zu 


Oſtern d. J. durch den Abgang zur Univerſität zwei ſogenannte i 


Muſikſchülerſtellen frei, welche an anderweitige Bewerber ver⸗ 
geben werden können, wenn ſolche durch Zeugniſſe ihre mit 
guten muſikaliſchen Anlagen verbundenen, bereits erlangten 
Fertigkeiten nachweiſen. Einige Sicherheit und Fertigkeit im 
Clavierfpiel und wenigſtens eines Streihinftrumentes ſind Be⸗ 
dingung und ein Anfang im Orgelſpiel, ſowie eine ziemlich 
ute und im Treffen geübte Singſtimme wünſchenswerth. Dleſe 

uſikſchüler erhalten außer freiem Unterricht in der Theorie 
und Praxis der Muſik, freier Wohnung nebſt Beheizung, Beauf⸗ 
ſichtigung u. |. w. auch freien Gymnaſialunterricht bis zum 
Abiturienteneramen, und können ſich dann dem wiſſenſchaft⸗ 
lichen Studium, der Muſik, oder auch dem Lehrerſtande ꝛc. 
widmen. Die Verpflichtungen dafür ſind die: dem Unterzeich⸗ 
neten als treue Gehülfen in der Kirche und den auf hieſiger 
Anſtalt ſtattfindenden Concerten zur Seite zu ſtehen. 

Auf ſchriftliche Anfragen, denen Zeugniſſe über fittlihe Füh⸗ 
rung und muſikaliſche Leiſtungen beizufügen find, bin ich gern 
bereit, nähere Auskunft zu geben. [3033.] 

Züllichau, den 11. März 1871. 

Gäbler, königlicher Mufit: Director. 


3066. Ich zeige einem geehrten Publikum hiermit an, daß ich 
jetzt Hellergaſſe beim Fleiſchermeiſter Herrn Keil wohne. 
G. Bräuer, Dachdeckermelſter. 


= 
5% Norddeutsche Bundesanleihe 
= + 
und Schatzanweisungen 

haben den Paricours erreicht und erlaube ngei nunmehr 
deren Umtausch gegen 5% Bodencredit-Prandbriefe 
zu empfehlen, die gleiche Sicherheit und gleiche Zinsen, da- 
gegen aber bei halbjähriger Ausloosung den Wortheil 
einer Amortisationsentschädigung von 10 0% der- 
gestalt bieten, dass Stücke | 

von 1000, 500. 200. 100, 50, 25 Thlr. 

mit 1100. 550. 220. 110. 55. 27% Thlr. 
zurückgezahlt werden, 

Zur Vermittelung des Umtausches halte ich meine Dienste 
mit dem Bemerken empfohlen, dass ich die 5% Hype- 
theken-Pfandbriefe der Preussischen Boden- 
Credit-Actien-Bank in verschiedenen Grössen vorräthig 
halte und solche zum Paricourse, ohne Proyisionsberechnung, 
von mir-zu beziehen sind, 


Gold berg, den 8. März 1871. 
P. F. Gu 


S 


r Heiraths⸗Geſuch. 


Ein Wittwer von 50 Jahren, Beſitzer eines 
anſtändigen und rentablen Geſchäftes, ſucht eine 
ſeinen Jahren angemeſſene, ehrenhafte Dame zu 
ſeiner Lebensgefährtin. Zur Vergrößerung des 
Geſchäfts wird ein disponibles Vermögen von 
circa 2000 Thlr. gewünſcht. 

Gefällige Offerten beliebe man unter Chiffre 
A. J. in der Expedition des Boten abzugeben. 
Discretion Ehrenſache. 


a r 


Nordbritiſche Verſicherungs⸗ Liverpool London &Gfobe 
N ie Geeſellſchaft. 


$ Selon Vorſtellung geben. 


Geſellſchaft 


North British und Mercantile 


in Edinburg u. London 


egründet 1809 
( geg mit Domicil ) 
Berlin. 
Grund⸗Kapital 13 Millionen Thaler. 


Reſerve⸗Fond Ende 1867 17 Millionen Thaler. 

Die Geſellſchaft ſchlteßt Fenerverſtcherungen jeder Art 
zu feſten und billigen Prämien. — Für Landwirthſchaft 
und Fabriken beſonders loyale Bedingungen. — Sicherſtel 
lung der Hypotheken⸗Gläubiger — Bei mehrjähriger 
Verſicherung unter Vorausbezahlung bedeutender Nabatt. 


Zur Ertheilung ef wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur 


Vermittelung von Verſicherungs⸗Anträgen empfiehlt ſich 
Warmbrunn, den 4. März 1871. Joſeph Gebauer. 


Nachdem Herr Wilhelm Schröter in Warmbrunn nach 
Uebereinkunft die Vertretung unſerer Geſellſchaft niedergelegt, 
haben wir dem Herrn Joſeph Gebauer daſelbſt vie Haupt⸗ 
Agentur übertragen. . 

Breslau, den 4. März 1871. 2701. 

Die Generel⸗ Agentur 8 
der North Britizh und Mercantile zu Breslau. 
Gebrüder Biel. 


2 untmachung. 


2605. Eine renommirte Schauſpieler⸗Geſellſchaft von 6 bis 8 
erſonen könnte während der Faſtenzeit in meinem neuerbauten 
Darauf reflektirende Direktoren 
wenden ſich direlt an Louis Helbig. 
8 Hotelier in Leubus im König⸗Wilhelm. 
5070. Der Handelsmann Diepold wird erſucht, ſeinen ver⸗ 


lorenen Hund abzuholen in Nr. 115 zu Boberröhrsdorf. 


3085. Bei eintretender Bauſaiſon empfehle ich 
nahme von Häusler ſchen Holzeement⸗ und Pappbedachungen, ſowie allen dabei vorkommenden 
arbeiten, aller Metallbedachungen, Reparaturen und ſonſtiger in mein Fach ſchlagender Arbeit 


2 


Preismedaille 


LONDON 
1862. 


jeder Entfernung, unter Zuſicherung nur beſten Materials und ſtreng reeller Arbeit bei langii 
Garantie und möglichſt billiger Preisnotirung. 755 
155 Alwin Aſchenborn, Klempnermeiſter, Hirſchb 


8 BEN 


N \ indler's 
Färberei, Druckerei, Waſch⸗, Flecken⸗ 
Garderoben-Reinigungs-Anſtalt, 


Berlin, Wallſtraße 1I—13. 


Annahme für Hirſchberg und Umgegend bei P. O. Zeuſchner, lichte Burgſtraße 22, empfiehlt fi bei Begin dn 
5 f e zu allen in dieſes Fuch nalen Scheitern 755 
Speclalität: Reinigung von Herren⸗ und Damen ⸗ Garderobe mit vollſtändigem Beſatz au 
„chemiſch trocknen Wege.“ — Waſch⸗Anſtalt für die verſchledenſten Gegenſtände. 5 Tüll al. 
werden gewaſchen, Glanzksttune wieder geglättet. — Färberei ſeidener Stoffe & ressort, Moire antiqu 
Trangnis auf gerade geſchnittenen Moiréſtoffen. — Färberei und Druckerei wollener und 
Putzfedern und Handſchuhe werden gewaſchen und gefärbt. 


Wir haben heut dem Herrn BE. Gringmutk in 
berg eine Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen 

Welte, den 5. Diät, Fu ci Senkung 
ie General Agentur für Schleſien. 

eher. H. Berit = 


Liverpool KLondon Globe Verſicherungs⸗Geſelf 
Baar 8 0 Ende 18699 

r. 24,537,452. — r. 
Bezugnehmend auf obige Belanıtmadung balte ic ni 
zur Entgegennahme von Sm: und Lebens : Barfiherung: 
Anträgen zu feſten, billigen Prämien beſtens empfohlen, 
H. Gr ugmu m 


>» Lungenſchwindſucht, 


Bruſt⸗ und Halskrankheiten werden naturgemäß ohne in 
e ane Weh Jet e 

n, auch brieflich, gehe dreſſe: Dr. 0 
Aſchaffenburg a. M. (Gegenſeitig tranco) ttmaun n 


5 Die Mitrailleuſe 


im Gaſthof „zur Sonne“ in Salzbrunn iſt nur noch wa 
Tage ausg ſtellt. Der Vorſtand des Lekalrrt 


3004. Eine große Leih ⸗ Biblio he 


ſucht für beſuckte ſchleſiſche Badeorte daſelbſt anſäßige 
leute oder ſonſt geeignete Perſonen, die während ber 
Saiſon eine Leih⸗Bibliothek übernehmen wollten. 
mit Angabe der Referenzen sub A. F. 525 befördert d 
cen⸗Expedition von Haaſenſtein & Vogler in B 


> Sonn⸗ und Regenfehirm 


werden reparirt und überzogen Butterlaube Nr. 36 
5 Drechslermeſſter 


mich wieder dem bauenden Publikum zur ! 


erg in Schl. 


8 


| 


fg m 


halbwollener s 
3073. 


Beila 71 


d gebirge. 14. März 


a Um Ueberſendung der S 
Färben erſucht ergebenft 


. 


2 Heriſchdorf. 
, Portionstaſſen 


mit dem Namen der tapfern Krieger werden pünktlichſt beſorgt 
hi 2 B. Möse we., Pfortengaſſe Nr. 2. 
Mi —— — — — 
A Bertaufs : Anzeigen. 

2897. Die Ackerſtelle Nr. 130 zu Grunau mit 23 Scheffel 
Acker und Wieſe iſt zu verkaufen. N 

E Näheres beim Eigenthümer. 


Por: afthof = Verkauf. 


Meinen neuerbauten Gaſthof mit Fremdenzimmern, Ver⸗ 
laufaladen , Hinterhaus unb Stallung, auf einer lebhaften 
Straße, bin ich Willens ſoſort zu verkaufen. Das Nähere 


beim Eigenthümer ſelbſt. N. ol, 
Seiler⸗Meiſter in Goldberg i. Schl. 
Fi 55 dt Schl., 
Die Handelögärtnerei waar Mor 
heſtem Gartenland, halbmaſſiven, faſt neuen Gebäuden, iſt 


dus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere daſelbſt zu erfra⸗ 
gen beim 3038. Böttchermeiſter Kloſe. 


3007. Eine in unmittelbarer Nähe der Stadt Striegau wegen 
Ihrer günſtigen Lage äußerſt rentable Ziegelei, Gebäude im 
guten Bauzuſtande, mit 13 bis 14 Morgen Acker, mit gutem 
Lehmboden, ſoll wegen Erbſchafts⸗Regulirung verkauft werden. 
Darauf teflectivende Käufer wollen ſich an die verw. Frau 
Maurermeſſter Kühn in Striegau wenden, 
. Die Kühn'ſchen Erben. 
2759. Die Jufrler Schmiede nebſt 5 Morgen Areal ſleht 
ſefort aus freier Hand zum Verkauf. Näheres beim 
ö Grundmühlenbeſitzer W einzel in Quirl. 
B44 Mein Mühlengrundſtück Nr. 470 in der Vorſtadt 
Schweidnitz, mit aushaltender Waſſerkraft, bin ich willens, aus 
freier Hand unter günſtigen Bedingungen zu vel kaufen. 
Schweidnitz. C. A. Stolle. 


Verkaufs⸗Anzeige. 
elle len Vogelsdorf, nahe bei Landeshut, belegene Frei⸗ 
815 mit 14 Morgen vorzüglichem Acker und Wiejen, bin Ich 
ſihge ge Molen de aal a 18 5 kennen, 
5 U 
Vogels vorf bei Londeshut, e 8 


Auguſt Leisner, Bauergutsbeſitzer. 


trohhüte 
Die verſchiedenſten neuen Facons liegen zur 


Be ehtenswerthe Anzeige. 
Einem ſehr geehrten Publikum, ſowie den Herren Klempner⸗ 
meiftern empfehle ergebenſt zur Mitbenutzung meine Lackirwerkſtatt, 
in welcher auf das Eleganteſte alle Blechgegenſtände auf⸗ und neu 
lackirt, ſowie Schilder in allen Schriftarten geſchrieben werden. 


Fr. Schliebener. 
Anſicht vor. 


Traugott Weiß. 
wat Haus = Verkauf. 


Ein Haus, Bahnhofſtraße, worin Victualten-Handel und 
Caffeeſchank mit gutem Erfolg betrieben wird, iſt zu verkaufen. 
Anzahlung mäßig. Näheres in der Expedition des Boten. 


3063 Reſtaurations⸗Verkauf. 


Eine comfortabe, ſchwunghaſt betriebene Reſtauration mit 
franzöſiſchem Billard, in dem belebteſten Stadttheile von Görlitz, 
iſt wegen Veränderung bald zu verkaufen und kann den I. 
April 1871 übernomnien werden. 

Geehrte Käufer bitte ich, ihre Adreſſe 8. 8. No, 100. 
poste restante Görlitz niederzulegen. 2 


E EEE RE eee 
Zu Damenjaquetts 
ganz feine, helle Stoffe, 
do. do. breite, echte Sammete 
empfiehlt auffallend billig 3111. 


Louis Wygodzinsbi. 


0% Veilchen⸗Bouquets 
empfiehlt F. Biebenhaar. 


Feine Brueh⸗Chocolade, pro Pfd. 6 % ſgr., 


gutes Petroleum, pro Pfd. 3 far, 
empfiehlt Albert Plaschke. 


3078. Ein leichter, halbgedeckter Wagen jtebt billig zum 
Verkauf Schützenſtraße 11. Brinner, 


304 Illuminations⸗Ballons 
empfehlen in Auswahl billigſt 


Wwe. Pollack & Sohn. 
60 Kaſten trockene Schindeln 


ſtezen billig zum Verkauf beim 
N 


zum Umnähen, Waſchen, 5 


Bäcker Töppe in Schmiedeberg. — 


C N 


n Jaan Talma 8, Jäckchen und Ne ge 
teln (für die Zukunft mein Hauptartikel) find für die Frühjahrs⸗ u. So 
Saiſon alle Neuheiten vorräthig, die ich zu Fehr billigen W 
N Emanuel Araheim. f | 


wu enge in großer Ae empfiehlt, 1 
gi j chberg. 


3115. 


Dun erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, daß ich am hieſigen Platze ein 


Sarg-Magazin 


eröffnet habe er alle Größen eichene und fein lackirte fichtene Särge, welche auf Ber 
langen in kürzeſter Zeit austapeziert, mit Beſchlag zu den möglichſt billigſten Preiſen Ss 
Auswärtige Beſtellungen werden fofort prompt bis an den betreffenden Ort beſorgt. 4 

H. Schneider, 6 j | 


im „langen Haufe‘. 


Taſſen mit paſſenden Deviſen, 8 Fahnen 

als Geſchenk für die zurückkehrenden Krieger, halte für die Schuljugend empfehlen in großer U 

ich vorräthig, auch laſſe a ſolche nach Vorſchrift wahl billigſt Wwe. Pollack & Sohn. 
i 5 


anfertigen. Theodor Selle, [= 
1 en Nr. 9. Fein te Filzhüte, I 
5 Schwedter Rollen⸗ Tab 1 — neueſter Facon, pro Stück 1 rtl. 15 fit, 


N Lou W 


e ich, um damit zu räumen, zum aller⸗ 
billigſten Preiſe, und bitte ich Wiederverkäufer, 
hierauf zu achten. Johannes Hahn. 


0 Ein Flügel⸗Inſtrument, 


ſowie beſte Keilzisgel zu Keſſelbauten, band wegen Beſitzver⸗ 


—.— — ee Shoig In Seideherg a . hbüntwollener Kleiderſtoff 


3086 Beſte gelagerte Asphaltpappe in ver⸗ 6 f ö 
dee e gen een ae vl 
empfiehlt billigſt N Mohrenecke. Bertha Neand 
N Alwin Aſchenborn in Hirſchberg. W 5 r 85 f Ar, 
CC Fer Re y a 
Glaſer⸗Diamante aa air anna. Warmb unn Hermöborfer 


ſetzt und gekauft. Tiſchler, welche durch Gegenarbeit 
Senn lange wollen, können ſich bald Melden, bel 1 Türkiſche Pflaumen, 5 Pfd. 8 ſar. 20 Pi. 
3072. E. Srzibilla, Graveur, lichte Burgſtr. 4. Roſinen, neue, ſehr groß, d Pfd. 22 


Wegen Geſchäftsauflöſung! 
Engl. Reiſe⸗Decken, | vorzüglicher 
do. Plaid's, Qualität, 
empfiehlt auffallend billig Re 
I Louis Wygodzinski. 


3110. 


* Ein faſt ganz wer KRabu ft:ht ſehr billig zum Ver⸗ 
uf: Cavalierberg Nr. 3. 
Fein gemahlenes Knochenmehl 

oferirt ſehr billig die Fabrik zu Alt⸗Kemnitz 
und E. H. Kleiner in Hirſchberg (Salzgaſſe). 


Emſer Paſtillen, 


aus den Salzen der Könkg⸗Wilhelm's⸗Felſenquellen bereitet, 
äutlih empfohlen gegen Magenbeſchwerden, als Katarrhe, 
Berſchleimung, Säurebildung, Aufftoßen und Verdauungs⸗ 
schwäche. Preis der plombirten Schachteln 30 Kr. = 8 
Sgr. Nur allein echt auf Lager in Hirſchberg bel 


Dunkel, Apotheker, und Röhr, Apotheker. 


m 1350 Sack 
gute Eß kartoffeln verkauft 
das Dominium Schwarzbach bei Hirſchberg. 


Holzkirchner Dachziegeln, 
Schiefer, Dachpappen & Holz Cement 
lun werden alle ils Baufach ſclagenden Klempner Ar⸗ 
biken prompt beſorgt. 2319. 
„Hirſchberg. X. Wartzeck, Schieferveckermeiſter. 
Deecken⸗Rohr, 

\ Schilf⸗Schauben, 

Hafer ⸗Stroh, 


find zu verkaufen in Nr. 120 zu Straupitz. 


Ein neues Harmonium 


18 un 1 8 verkauft. Näheres durch den Sonnenwirth 
3000 a“ 
Fenfterwagen, 

ganz dt e € 

ale: eee Khan Ahr a f, bene 
: > ” „55 IRRE g 
Schönen Leutewitzer Nunkel⸗ 

rübenfomen letzter Ernte ver⸗ 
auft Dominium Wenig⸗Rackwitz 


20. bei Löwenberg. 


eo 
2 
=} 


a" 


309. 


3 inſte e Strahlen⸗Steugel⸗ u. 
Stärke, prima Weizen⸗Gries, Ruſſiſchen Manna⸗ 


Gries, Italieniſche Maccaroni's, Figuren⸗, Band⸗ 
und Faden⸗Nudeln, geſchälte Zucker⸗Erbſen, feine 
geſchliffene Perlgraupen in allen Nummern, Reis⸗ 
Gries, Reismehl, Kraftmehl und Kartoffelmehl 
empfiehlt zu billigen Preiſen 
Johannes Hahn. 

3006. Mehrere 100 Schock dreijährige Birken ⸗, Kiefern⸗ 
und Fichtenpflanzen werden verkauft. Die Pflanzen find 
von trefflichſter Bewurzelung und ſchönſtem Wuchs. 


Alt⸗Kemnitz, den 10. März 1871. 
Die Forſtverwaltung. Kahl. 


05. Runkelrüben⸗Samen, 


ſowie alle übrigen Gemüſe⸗ und Blumen⸗ Sämereien, in 
vorzüglicher Güte und großer Auswahl, empfiehlt auch dies 


Jahr wiederum 
B. Strangfeld, 5 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner in Egelsdorf bei Friedeberg a. Q. 
NB. An den Wochenmärkten in Friedeberg und Greiffenberg 
werde ich mit meinem Samen⸗Lager anweſend ſein. 


* 0 


3005. „Nachdem ich 7 Jahre ſo an 


U * * 
chwerhörigkeit 

litt, daß ich von der Predigt kein Wort und die Uhr in der 
Stube kaum fäfagen hörte und alle Mittel umſonſt brauchte, 
kaufte id Ohröl in hieſiger Apotheke, da es ſo Vielen ſchon 
half. Nach Gebrauch von kaum 1 Fl. höre ich jedes leiſe Wort 
reden und alle meine Bekannten freuen ſich mit mir meiner 
Geneſung. Dies veröffenklicht dankbarſt Neugersdorf, Sachſen. 
Joh Bentner.” Zu haben mit 380 Dankſchreiben von Ger 
heilten und Aerzten in Hir ſchberg bei Paul Spehr, Gol d⸗ 
berg: Seidelmann, Greiffenberg: Hubrig, Landes⸗ 
hut: Rudolph, Lauban Zellner, Löwenberg: Weinert. 
2903. Einige Centner reiner und geſunder 2 


Blumen⸗Honig 


ſind einzeln oder im Ganzen zu verkaufen. Nähere Auskunft bei 
Hane & Gottwald's Nachfolger. 
3019 


100 Sack Kartoffeln, 


verſchiedener Sorten, weiſet zum Verkauf na 


ch ’ 
der Gaſtwirth Jung in Rohrlach. 


3021. 50 Centner ſchönes Heu und 4 Schock Schütten⸗ 
Stroh ſind zu verkaufen in Nr. 99 zu Heriſchdorf. 


% ſicherſtes Mittel, ärztlich begutachtet, 


3 
Urban's Ingwer-Extract, 
„ Fl. 20 Sgr. . Al. 10 Sgr., zu haben bei 
5 P. A. Reimann in Hirſchberg i. Schl. 
577 ute echten Jamaika⸗Rum u. ſeinſten Batavia 
Bolkenhain. s 


F. Lemberg. 


Stücken⸗ 0 


3077. 5 


3084. 


kung. 


we 
ieh 


3112 Schöne Italieniſche Maronen, geſchälte Aepfel 
und Birnen, Türkiſche Pflaumen, Italienische 
Prünellen, Kirſchen, Meſſinaer Apfelfinen- (boch⸗ 
roth) und Citronen, eingelegten Spargel, Trüffeln, 
Morcheln, Champignons, feinen Emmen⸗ 
thaler Schweizer⸗Käſe (in Laiben und aus⸗ 
gewogen), Parmeſan⸗, Kräuter-, Limburger und 
Sahnen⸗Käſe offerirt billigſt 
Johannes Hahn. 


Drei elegante Spazierwagen 


ſind zu verkaufen. Näheres Schlldauerſtr. 94. 


brik des Herin on 
Selterwa & & 510 f irſchberg empfiehlt 
Fabeikpreiſen Nie . 95 een a 


22914. Circa 40 nn trodene den ſowie 50,000 
Sihplieſen ſtehen zum Verkauf beim 
a Holzhändler N. Thielſch in Grunau. 


Pflanzen⸗Verkauf. 


Das Dominium B 12 bei Alt⸗Kemnitz verkauft 


ſchöne kräftige 
Birkenpflanzen, circa N Schock, a Schock 2½ ſgr., 


Fichtenpflanzen, = a 22 ½ ſor., 
F : 3400 2 Ir: 5 
Die Fort: Verwaltung. 


2889 


"Carl I Henning, Hieſchberg 


empfiehlt fein mitt allen Neuheiten der jetzigen Saiſon verſehenes 


Modewaaren Lager 
bei größter Muswahl und billigſten Preiſen. 
Carl Henning. Hirſchberg, Bahuhoſſt, N 


Meine ſelbftgewählten Modelle in Frühjahrs⸗ und Som 
Hüten find eingetroffen und empfehle dieſelben einer gütigen Bench 


[= = Frühjahrsanzüge von 1018 ᷑tl. 
= Frühjahrsüberzieher v.7— 15 rtl. 


Scheimann Schneller's Kleiderhalle in Warmbrunn. 


— 


Urban. Hirſchberg. 


1 
werden nach wie vor Sommeramüge| 
Ueberzieher, Sehlafröcke, Joppen, 
Ball: und Geſellſchafts⸗Anzüge aus 
verkauft und Beſtellungen nach Maß prompt I 
ausgeführt. Louis Wygodzinskt| 


DDr rr 

8000 Cbfß. rothbuchen Nundholz 
in allen Stärken, 

200 e rothbuchen Scheitholz, 

100 Schock do. Gebundholz, 


do. trockene Felgen 
ſtehen in meinem Holzſchlage zu Rudelſtadt per 15 } 
(Säle. Aa durch den Auffeher Berger ball) 
zum Verlauf. B Nüffer, Zimmermite, in Bolten 


2985. Ein Schlaf⸗Sopha (Kirſchbaum) ſteht billig 
kaufen beim Echte meier Kriebel im „Kronpr N 


2815. 
Eichenp flanzen, 
ca. 100 Schock, 3 bis 5 Zub ah a Schock 10.69 
und 100 bis 140 Schock, 1 bis 3 boch a Schock 
2 zum 1 der derer Petan zu ns 
tri 


im ai 
gefäll % 


oßes Sa 


der ſchönſten Kleiderſtoſfe, 


ebenſo Jaquetts, Chäles und ſämmtliche Neuheiten für's Frühjahr, 


empfiehlt 8 
fehr billigen aber feſten Preiſen 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 8 

3 beliebten Conſirmations⸗Geſchenken 
empfehle ich mein großes Wäſche⸗, Megligee: und Weißwaaren⸗Lager, beſonders Unter- 
töde aller Art, Crinolinen, geſtickte und leinene Taſchentücher, Damen⸗ und Kinder s Garnituren, 
Stulpen, Kragen und Fraiſen, Negligee-Stoffe, Leinen, Stickereien und Wüſche⸗Beſätze. 
Weiße und garnirte Morgenhauben im Ausverkauf billigſt. 


Anfertigung aller Wäſche⸗ und Negligee-Artikel auf Beſtellung nach Maaß, Proben und Modellen. 


— 


Hirſchberg, Bahnhofſtr. 69. Theodor Lüer, 
5 ö Wüſche⸗Jabrik, Peinen- & Tiſchzeug⸗ Handlung. 
2989. Nähmaſchinen⸗ Niederlage. 


„FFF 
Ausverkauf wegen Gefchäftsanflöfung. 


Meine künftigen Unternehmungen, deren Veröffent- f 
(hung ich wir orbehalt, machen es nothwendig, daß meine Lagerbeſtände bis zum ( 
1. Juni d. J. geräumt ſein müſſen. um dies zu erreichen, 
babe ich für »fämmtliche Artikel die Preiſe nochmals fo ſehr ermäßigt, 
A daß ältere Waaren bedeutend unter Koſtenpreis, neuere und ſelbſt ſogar bereits 
früher beftellte Neuheiten für die Frühjahrs- und Sommer ⸗Sai⸗ 


ſon, zu deren Abnahme ich verpflichtet war, zu auffallend billigen Preiſen 
Verkauft werden. 


N 


) 


dinen⸗Stoffen, ſowie von Züchen⸗ und J ec ur die Gal d 
ene 52 nlett⸗Leinen für die Hälfte des 
frü heren Preiſes. N 111 sin 2968. 9 
91 6 Emanuel Stroheim, | | 

) ; an im Hauſe des Hrn. Teelſch, vis-a-vis den drei Bergen. . 


20999. 


Färben und Moderniſiren. 


Emanuel Stroheim. 
ur Ze im u Haufe des Hrn. zielt ch. vis · 2 vis den „drei 2 


Confirmanden: 


4. Fur 


für Mädchen 


ſchwarze Taffte, ſeid. Nipſe, Poul de ni Double: 
Luſtre, feine Atpacca's, wollene Ripſe, Paramatta's, 
Tybst's, Cach⸗ mir's in ſchwarz, weiß, braun und 
allen neuen ſchönen Suchen „ die Elle von 5 bis 20 und 


Sar 
Große Muswa l von Jaguettes und en 


— — 


Baumſchulen⸗Verkauf. 


Wegen Verpachtung meiner Handelsgärtnerel bin ich Willens, 
meinen chica ½ Morgen großen Baumſchulen⸗Beſtand im 
Ganzen oder auch getheilt ſehr billig au verkaufen, beſtehend 
aus Veredlung aller Gattungen Obſt in hoch und niedrig, 
ſo auch circa 12 Schock 105 ſtarker Aepfel und Kisfchoilblinge, 

Bd den 10. März 1871. 

Vogt, Gärtner zur goldenen Krone. 


1 ur Heimkehr unſerer tapferen Krieger empfehle ich 

fertige Lorberr⸗ und Eichenkränze, Blumen u. n 

5 Frau Wikinger, Pfortengaſſe Nr. 2 
Kauf ⸗Geſu ch. 


Geſucht 


werden gute Spar ee und ein Gärtner, der 
das Einpflanzen verſteht und beſorgt. 
Schützenſtraße Nr. 11. Gr. Ballestrem, 


3½ % Altlandſchaftliehe Pfandbriefe 
auf Tef- und Stimpel⸗Rauffung, Nr. Schönau, 


kaufen wir mit einem Aufgelde von 3% 


A. Busse & Co., 


Berlin, Schloßplatz Nr 16. 


Zickelfelle, 


5 ſowie alle Sorten rohe Leder 


und Wildfelle kauft zu zeit⸗ 
gemäßen Preiſen ſtets 2853 


Caspar Hirschstein, 
dunkle ge Nr. 16. 


ache um a glich ſehnelle und zeitige e Gilf der Hüte ns Bois 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 5 


für Knab 


fertige ſchwarze Anzüge, ſchön und dauerhaft! 
beitet. Hüte, Shlipf: FE W 20. in gr i 


uu ſehr billigen Preiſen, * 
ehlt 


Bu e ö a 
3099. Eine möbliete Stube ii 0 


3024, Eine Stube mit Cabinet im 2. Stock, 96 au 
Ausſicht Promenade, Hi a zu vermiethen. 
Michael, Salgafle N. 
3068. Zwei eine TE ee vermietben: Noſenau Mil 


2946. Hirfhgraben - Promenade Nr. 3 iſt eine Part 
Wohnung mit Zubehör, und Mühlgrabengaſſe Ne 
Stube mit Kammer zu vermlethen und zum 2. 9 
zu beziehen. 

3091. En Laden mit oder ohne Wohnung ft 175 
miethen im „goldenen Schwert“ zu Fa } 
2863. Im Garten Nr. 20, in Mitte Herſſchdorf 
freundliches Quartier (Beletage) mit ſchöner 
und Gartenbenutzung, beſtehend aus einem Salonzim 
einer oder zwei Nebenſtuben, heller Küche, Kammer, 
Wäſchboden und Hausgewölbe, zum 1. April billig zu ve 


2890 Eine herrſchaſtliche Wohnung nebſt bequ 
gelah, in der ſchönſten Lage von Warmbrunn, ſſt zu ve 
as Nähere theilt mit 1 
Herr Buchhändler Mumss in Dat hrs 
3062. A Stuben find vom I. April ab zu vermielhen 
Lemor in Warmbrim) 


Perſonen finden Unterkommen. 


„Ein Schriftſetze . 


welcher in ſeinem Fach genügendes lelſtet und L 
längere Zelt zu conditioniren, dem wird eine aueh 
Stellung im Auslande (Rußland) gegen Fg e 
unter günſtigen Bedingungen offerirt. Das Nähen 

portofreie Anfragen unter der Adreſſe F. H. Nr. 
Expedition 5 Boten aus dem Rleſengebirge zu erfahre 


> Flüchtige Schriftſetze 


one u dauernde und gute Condition erhalten. 
Leopold Freund, 


a; 
* 
* 


3018. Ein Seile 


Ein tüchtiger Bidhauer 
u Stein und Schrift, ſowie ein Stein⸗ 
Inetz, reſp. Arbeiter, der in Stein zu arbeiten 
erſieht, können ſofort in meinem Atelier ein⸗ 
leten. 
Huſcberz . Carl Rauner. 
055. Ginen Wirtbfehnftsfehreiber oder Scholaren, 


0 i ucht alsbald h 
buen num Ober-Deutfcoffig bei Görlib 


2007 2 Schuhmacher⸗Geſellen, einen guten Stiefelar⸗ 
beiter und einen Damenſchuharbelter, ſucht Hanel 


Ein durchaus tüchtiger 
Tapezier⸗Gehilfe, 
aber nur ein ſolcher, findet dauernde Beſchäf⸗ 
fiyung bei 0. Fiebig, Tapezier, 
2 Herrenſtraße. 
n. Ein Keſſelheizer, 
Sr ſich über feine Tüchtigkeſt durch Atteſte genügend aus: 


ſen kann, findet dauerade 1 in der Strohftoff: Fabrik 
ben Altmann & Siegert in Hitſchberg. 


Schneidergehülfen 
finden bei höchſtem Lohn dauernde Beſchäf⸗ 


fügung bei H. Friedenſohn, 
| m. - Bahnhofſtraße. 


N 


5080. Mehrere e finden bel gutem Lohn 
k mic dauernde Beſchäftigung. A. Krähmer., 
3104 ° 77 = 

| Einen Gärtner, 


ver mit Gemüſe Obſt und Glashaus Beſcheld weiß und felbft 
ö let an en mar 55 8 zum 2. April Atteſte 
% H om D * 1 1 97 d 8 
funk, Waldenburg in Schlafen. ß Pezelan 


N Einen brauchbaren Riemer⸗ oder Sattler⸗ 
gehülfen ſucht J. Hilbig in Liebenthal. 
eie 


| Ein zweiter Brettſchneider 


wird nach Ruhbank baldigſt geſucht. 
3014. Müller Menzel. 
ſeinem 


008, Einen i ück 
n Fach tüchtigen Sattlergehülfen, 


owie einen geſitteten Knaben al 
Mm. 8 Lehrling ſucht 
ah Güntzel, Sattler und 0 in Striegau. 


ee 


. 


ilergeſelle, ſowie ein Lehrling können sich 5 
bei mir melden. 2 x 


Wigandsthal. E. Feuſtel, Stilermeiſter. 


55. 6 Schneidergeſellen, 
gute Arbeiter, finden ſofortige Beſchäftigung im 
Kleider ⸗Magazin 


\ des . 
E. Glaubitz in Löwenberg. 


3041. Ein tüchtiger Schmiedegeſell, mit guten Zeugniſſen 
verſehen, findet dauernde Arbeit beim 2 
Schmiedemeiſter August Hoffmann 
in Hohenhelmsdorf, Kr. Boltenhain. 
3042. Einen tüchtigen Uhrmachergehülfen ſucht ; 
D. Leder, Haynau i. Schl. 


ur Schneidergeſellen 


finden ſofortige Beſchäſtigung bei x 
a) 5 Nathan Levy in Glogau. 
2953. : 


Ein Maſchinenführer 
für Papler⸗ und Pappenmaſchine, oder ein gewandter, junger 
Mann, welcher die Arbeit mit einer folhen Maſchine ohne alle 
Koſten lernen will, findet dauernde Beſchäftigung bei 
Julius Weise in Meffersdorf. 
3064. Einen Laufburſchen, 
15 bis 16 Jahr alt, ſucht zum baldigen Antritt 7 
& Hugo Guttmann. 
2798. Ein Knabe für's Billard wird geſucht von 
Grüttner'e Hotel in Jauer. 
3050. Einen Knecht oder Arbeiter ſacht a 
Würfei, Acdkerbeſitzer in den Sechsſtätten. 


PAPA TE RER ARTE TFELTEE ZH ETN] 
Ein verheiratheter Pferdeknecht, 


deſſen 7 75 die Köcherei für das Geſinde mit übernehmen 
muß, findet ſofort oder zum 1. April Unterkommen auf 
dem Dominium Neukirch, Krels Schönau. [2939.] 


3013. Das Dom. Nieder⸗Prausnitz bei Goldberg ſucht zum 
1. April c. drei verheirsthete Pferdekuechte. 

2911. Ein älteres Mädchen, ev., mit guten Zeugniſſen vers 
ſehen und im Stande, eine kleine Hauswirthſchaft zu führen, 
wird zum 1. April c. für eine angenehme und ruhige Stellung 
auf dem Lande geſucht, Näheres zu erfragen beim Kaufſmann 
Th. Schmidt in Herſſchdorf. N 


4 fleißige ordentliche Mädchen 


finden dauernde Beſchäftigung in der Cartonagenfabrit von 
3074. E. Siegemund, Schützenſtr. 8. 


2793. Als Verkäuferin in einem Tapfſſerie⸗ u. Galanteries 
Geſchäft in einer Mittelſtadt Schleſiens wird ein anſtändiges 
junges Mädchen geſucht; der Eintritt kann zum 1. April 
oder 1, Mai erfolgen. 

Selbſtgeſchriebene Offerten mit der Bezeichnung a. Nr. 1 
unter Angabe der näheren Verhältniſſe, des Alkers und der 
Religion, find tranco bei der Expedition d. Bl. einzureichen. 


Geübte Kreuzftichftickerinnen 


finden dauernde und lohnende Beſchäftigung bei 
3037. S. A. Fraustadi Wwe. in Liegnitz. 


3076. 


a Perſonen ſuchen Unterkommen. 
2784. Ein verheiratheter Wirthſchafts⸗Inſpector in den 
beſten Jahren (Familie 1 Kind) ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen vom 1. April c. ab Stellung. Gefällige Offerten 
werden unter der Chiffre 67. T. 100 durch die Expedition 
des Boten erbeten. 

2886. Em Mädchen, welches bereits 8 Jahre in einem 
Specerei⸗ und Schnittwarengeſchäft als Verkäuferin fungirte, 
ſucht ee (gleichviel welche Branche) Stellung. Anteſtt 
zum 1. April. 5 

Näheres zu erfragen bei Herrn Breuſe in Freiburg i. Schl. 
3046. Ein Mädchen, anfangs der 2er Jahre, in der Wirth⸗ 
fait, beſonders der Küche, bewandert und mit der Nadel ver⸗ 
traut, ſucht zum 1. April c. ein Unterkommen als Wirthin 
oder eine ähnliche Stellung. Adreſſen sub M. P. poste 
restante Schönau. 


2 Lehrlinge, 
95 1 Eltern, mit guten Kenntniſſen, finden bald 
oder Oſtern 
einer für's Deſtillations⸗, 2 
einer für's Colonialwaaren⸗ Geſchaft, 
Stellung. Nähere Auskunft ertbeilt Herr Selfenfabrikant 
Ferd. Tits in Hirſchberg. 
9794. Ein Knabe kechtiſcher Eltern, welcher Luft hat die 


Schmiedeprofeſſton zu erlernen, kann ſich melden bet 
1 Hoffrichter, Schmiedemeiſter. Hitſchberg. 


3051. Einen Fnaben rechtlicher Eltern nimmt als Lehrling 


an Drechslermeiſter Haase, 


3026. Siuaben, rechtlicher Eltern, von 15—17 Jahren, finden 


dauernde Beſchäftigung bei 

Warmbrunn. Junker & Schölens. 
3087. Einen Klempner⸗Lehrling nimmt an 

5 F. Gutmann in Warmbrunn. 


3039. Ein Knabe rechtlicher Eltern kann unter ſehr annehm⸗ 
baren Bedingungen in bie Lehre treten bei 
a C. Adler, Kürſchnermeiſter in Landeshut. 
2766. Ein Sehn rechtſſcher Eltern kann als Lehrling Auf 
nahme finden bei dem Büchſenmacher 

E. H. Lanner in Liegnitz. 


2876. Ein junger Mann, welcher bereits 1—2 Jahr in einem 

Specerel⸗Geſchäſt gelernt und ohne eigenes Verſchulden ent⸗ 
laſſen wurde, findet ſofort oder zum I. April Unterkommen 
unter Adreſſe KX. R. poste restante Schweib nitz. 


6Lenhrlings⸗Geſuch. 
Four mein Wein⸗, Sprzersi:, Tabak: und Cigarren⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen Antritt oder pr. J. April e. 
einen Lehrling, der die nöthigen Schulkenntnſſſe beſitzt. 
Lüben, an der Freiburger Bahn. 
Herrmann Ismer., 


Gefunden. 


3030. Eine Caſſenanweiſung 
iſt am 8. d. Mis. in meinem Geſchäftslokal gefunden worden. 
Chr, Gottfr. Kofche. 
3023. Einen ſchwarzen Hund mit weißer Kehle kann Eigen: 
thümer gegen Eiftaltung der Koſten binnen 8 Tagen abholen 
In Nr. 106 zu Tiefhartmannsdorf. N 


Revacteur: Reinhold Krahn in Hieſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold 1 


5 777. y EEE Zee 
5 EE 


3061. Es hat ſich ein braun und wei r 
10. d. M. in Hirſchberg zu mir Hunden 0 
Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung 
und Inſertionsgebichren binnen 8 Tagen beim 
C. John, Zacken⸗Aue Nr. 284 in Warmbrunn, abh 
3105. Am 10 d. hat ſich von Alt-Kemnis nach Bertbe 
großer gelbſtrahlicher Fleiſcherhund mit weißer Reh 
gefunden und iſt gegen Erftattung der Inſertlons⸗ un 
koſten abzuholen beim Schenkwirth Scholz in Zunge 


nen EN} 
2 anden gekommen iſt mir Freitag den 10, Mi, 
ein braun und weißgefleckter junger RL 1000 5 
men „Hektor“ hörend. Wer mir zu demſelben verhilft gal 
eine gute Belohnung. 1 

Gutsbeſitzer Möschter in Hirſchberg, N 


Ginla dungen N 
„Hötel Preuss. Hof“ 
Mittwoch den 15. Mi 
Großes Abend » Concert 


1 2 1 
olenan, 


3089. 


Loncer 
Es laden ergebenſt ein: 0 | 
Verw. A. Breiter. J. Elget, 


Breslauer Börfe vom II. März 1811 
Dukaten 97 B. Loufsd'or 112°], B. Oeſtekreſch Wohn 
81382 bl B. Ruſſiſche Bankbillets 31a80°], bi. G. P 
59 (5) 100% B. Preußiſche Anleihe 1856 (4) 
Preuß, Anl. 4) —, Staats ⸗Schuldſcheine (3 
Prämien⸗Anl. 55 (3¼ 119 B. Poſener Credit: 
86 B. Schleſiſche Pfandbriefe (3¼½) 78%, bz. B. 
Eau: Litt, A. (4) 88%, bz. Schleſ. Aufl 
chleſ. Pfandbr. Litt. C (4',) —. Schleſiſche Renta 
4) 89% bz. Poſener Rentenbriefe (4) 87%, G. 9 
tior. (4) 83%, G. Freib. Prior. (4% 89 0, © Oil 
vor. (3½) 76 B. Oberſchl. Prior. (4) 85 et by. G. 0 
Priorität (4ë 90 ½ B. Oberfchlefiiche Prior. (4% WR 
Freiburger (4, —. Nurſchl⸗Märk. (4) —. Sberſh Al 
(3%) 173%, G. Oberſchleſ. Litt. B. (3½) —, Ame 
(6) 97 ¼ G. Polniſche Pfandbr. (4) —. Delle 
Nat.⸗Anl. (5) —. Oeſterreich. 60er Looſe (6) —. 
Ssktreide⸗Marßt⸗Brgiſe 
Jauer, den 11. März 1871. 


Ver fed wen 3. 13 1 Roggen | 
Scheffel. frtl. ſgr. pf. g. 8 fertl for. pf, 


Gerſte # ha 
ft. Jg. Eg 


öchſter 3 3)—] 3 —— 2 7— 125 
ü. | 25 Are Are) | 
Riedrigſter. 2201-1 210 — 21 31 1119 


Getreide: Preis bei der Kreis⸗Stadt Sch 
den 10. März 1871. 


pro Scheffel preuß. 


Weißer Weizen 
Gelber Weizen 


| 22 


— — — 1 —— | 17 
et e 


Breslau. den II. März 1871 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Quart bei 80 pCt. Tralles } 


